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1. ANLASS UND AUFGABENSTELLUNG

In der Stadt Mettmann ist an der Beethovenstral3e in unmittelbarer Nahe zum signalisierten Knoten-
punkt BeethovenstraRe / Haydnstral3e die Entwicklung einer ergdnzenden Wohnbebauung vorgesehen
Die Kfz-seitige Anbindung des Vorhabens soll iber eine neue Zufahrt von der BeethovenstralBe er-
folgen.

Im Zuge des Genehmigungsverfahrens ist der Nachweis einer angemessenen VerkehrserschlieBung
zu erbringen. Hierzu ist die Vorbelastung des bestehenden Knotenpunktes Beethovenstrale / Haydn-
stral3e zu ermitteln und mit den Neuverkehren des geplanten Bauvorhabens zu maRRgebenden Prog-
nose-Verkehrsbelastungen zu tberlagern. Auf der Basis der Prognose-Frequenzen ist dann die Leis-
tungsfahigkeit, Verkehrsqualitdt und Sicherheit des Knotenpunktes BeethovenstralRe / HaydnstralRe zu
bewerten. Darlber hinaus ist die geeignete Bau- und Betriebsform des neuen Knotenpunktes
zwischen der Beethovenstral3e und der Zufahrt zum Vorhaben festzulegen. Dabei sind auch die Riick-
stauldngen in der Beethovenstral3e zu bertcksichtigen.
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Abbildung 1: Lage des geplanten Wohnbaugebietes mit Bezug zum umgebenden Stralennetz
(Kartengrundlage: ,© OpenStreetMap-Mitwirkende“ www.openstreetmap.org)
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Stadtebauliches Konzept des geplanten Wohnbaugebietes (Quelle: Planquadrat
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2.  ANALYSE-VERKEHRSSITUATION

Zur Beschreibung der bestehenden Verkehrssituation wurde am Knotenpunkt BeethovenstraBe /
BlumenstraRe / HaydnstraRe am Dienstag, den 6. Marz 2018 in den Zeitraumen zwischen 7.00 und
9.00 Uhr am Morgen sowie zwischen 15.00 und 18.00 Uhr am Nachmittag eine Verkehrszahlung
durchgefiihrt. Die Verkehrsbelastungen wurden abbiegescharf unterteilt nach Pkw und Lieferwagen,
Lkw und Bussen, Lastziigen, motorisierten Zweirddern sowie Fahrréadern erhoben.

Die Zahlergebnisse in den Einheiten Kfz/h und Pkw-E/h sowie die Anteile des Schwerverkehrs als
Grundlage der Leistungsfahigkeitsberechnungen sind im Anhang 1 als Stundenwerte dokumentiert.
Zur Bestimmung der tatsachlichen Spitzenstunden erfolgt eine differenzierte Betrachtung der erhobe-
nen Kfz-Frequenzen in 15-Minuten-Intervallen (vgl. Tabelle 1). Im Ergebnis zeigt sich, dass an dem
Knotenpunkt Beethovenstral3e / Blumenstral3e / Haydnstrafl3e die Spitzenstunde am Morgen zwischen
7.30 und 8.30 Uhr und am Nachmittag zwischen 15.30 und 16.30 Uhr auftritt. Die differenzierten Kfz-
Verkehrshelastungen in den einzelnen Abbiegestrémen mit Angabe der Fahrzeuge im Schwerverkehr
sind in der Abbildung 2 fur den Lastfall Analyse Ubersichtlich zusammengefasst.

ANALYSE Morgenspitze 7.30 - 8.30 Uhr
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Abbildung 3: ANALYSE-Verkehrsbelastungen [Kfz/h] am Knotenpunkt Beethovenstral3e / Blumen-
stral3e / Haydnstral3e in der Morgenspitze - Zahlung vom 6. Méarz 2018
(in Klammern: Anzahl der Fahrzeuge im Schwerverkehr)

7.00 - 8.00 Uhr: ....cccvvveneennnee 930 Kfz/h
7.15-8.15Uhr .....ccvvveen.. 1.109 Kfz/h
7.30-8.30 Uhr......ccec... 1.126 Kfz/h (Morgenspitze)
7.45-8.45 Uhr: ......c.oeeee... 1.035 Kfz/h
8.00-9.00 Uhr: ...ccovvviennnne. 919 Kfz/h
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15.00 - 16.00 Uhr: ............. 1.036 Kfz/h
15.15 - 16.15 Uhr .............. 1.067 Kfz/h
15.30 - 16.30 Uhr .............. 1.101 Kfz/h
15.45 - 15.45 Uhr: ............. 1.091 Kfz/h
16.00 - 17.00 Uhr: ............. 1.083 Kfz/h
16.15 - 17.15 Uhr .............. 1.076 Kfz/h
16.30 - 17.30 Uhr.............. 1.096 Kfz/h (Nachmittagsspitze)
16.45 - 17.45 Uhr: ............. 1.072 Kfz/h
17.00 - 18.00 Uhr: ............. 1.050 Kfz/h

ANALYSE Nachmittagsspitze 15.30 - 16.30 Uhr
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Abbildung 4: ANALYSE-Verkehrsbelastungen [Kfz/h] am Knotenpunkt Beethovenstral3e / Blumen-

stral3e / Haydnstral3e in der Nachmittagsspitze - Zahlung vom 6. Méarz 2018
(in Klammern: Anzahl der Fahrzeuge im Schwerverkehr)
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BeethovenstralRe Haydnstral3e BeethovenstralRe Blumenstralle
3
o IR e e I R A
7.00 - 7.15 2 25 2 15 - 2 - 25 2 1 1 6 81
7.15-7.30 20 | 55 8 25 3 8 1 80 | 11 9 1 24 245
7.30 - 7.45 26 | 71 | 11 | 34 5 4 - 95 7 16 3 31 303
7.45 - 8.00 21 | 68 | 15 | 21 3 10 5 | 100 | 11 | 10 2 35 301
8.00 - 8.15 15 | 59 | 19 | 26 | 11 6 4 89 4 4 7 16 260
8.15-8.30 17 | 47 | 19 | 36 4 4 6 76 | 11 7 2 33 262
8.30 - 8.45 16 | 41 | 13 | 21 6 3 1 74 5 5 8 19 212
8.45 - 9.00 9 42 | 14 | 30 2 1 - 54 7 3 5 18 185
15.00 - 15.15 19 | 64 | 17 | 27 6 5 7 56 7 3 4 17 232
15.15 - 15.30 13 | 69 | 17 | 12 1 3 2 73 9 7 6 24 236
15.30 - 15.45 23 | 75 | 26 | 26 6 2 3 93 9 7 5 28 303
15.45 - 16.00 16 | 80 | 20 | 23 2 5 6 69 8 9 6 21 265
16.00 - 16.15 23 | 76 | 25 | 22 2 4 6 65 4 6 6 24 263
16.15 - 16.30 13 | 76 | 31 | 20 4 1 7 80 8 6 2 22 270
16.30 - 16.45 23 | 102 | 26 | 20 3 7 2 66 9 2 9 24 293
16.45 - 17.00 20 | 82 | 25 9 4 1 8 77 6 4 3 18 257
17.00 - 17.15 25 | 75 | 17 | 14 - 4 3 79 9 10 3 17 256
17.15-17.30 33 | 97 | 33 | 14 4 4 6 67 4 11 5 12 290
17.30 - 17.45 23 | 101 | 31 | 18 4 5 4 52 4 10 6 11 269
17.45 - 18.00 18 | 73 | 35 | 13 1 2 8 58 7 4 3 13 235
Tabelle 1: ANALYSE-Verkehrsbelastungen [Kfz/h] in 15-Minuten-Intervallen am Knotenpunkt

Beethovenstralle / Blumenstral3e / Haydnstral3e
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3. VORBELASTUNG

Nach Angaben des Kreis Mettmann sind im Stadtgebiet Infrastrukturma3nahmen geplant, die auch zu
Anderungen der Kfz-Frequenzen im Bereich des Knotenpunktes BeethovenstraRe / BlumenstralRe
fuhren. Zur Abschatzung der verkehrlichen Auswirkungen fur diesen Lastfall Prognose-Null wurden
vom Biro Brilon Bondzio Weiser die Verkehrsbelastungen von Erhebungen aus dem Jahr 2016 sowie
fur die Nachmittagsspitze die Kfz-Frequenzen fur den Lastfall Prognose-Null zur Verfligung gestellt
(vgl. Anhang 2). Diese prozentualen Veranderungen wurden dann auf die aktuellen Z&hlwerte aus dem
Jahr 2018 Ubertragen, um die malRgebende Vorbelastung den Spitzenstunden morgens und nachmit-

tags zu berechnen (Abbildung 6).

ANALYSE (Z&ahlwerte 30.08.2016,
Nachmittagsspitze)

PROGNOSE-Null (Nachmittagsspitze)
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Zunahme / Riickgang gegenuber den Zahldaten vom August 2016

Abbildung 5:  Veranderungen der Verkehrsbelastungen in der Nachmittagsspitze zwischen den
Lastféallen Prognose-Null / Analyse am Knotenpunkt BeethovenstralRe / Blumenstral3e

/ HaydnstralRe (Datengrundlage: Buro Brilon Bondzio Weiser)
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VORBELASTUNG (Prognose-Null) Morgenspitze
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Abbildung 6: Verkehrsbelastungen [Kfz/h] fir den Lastfall Prognose-Null am Knotenpunkt
Beethovenstral3e / BlumenstralRe / Haydnstral3e in der Morgenspitze
(in Klammern: Anzahl der Fahrzeuge im Schwerverkehr)
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Abbildung 7: Verkehrsbelastungen [Kfz/h] fur den Lastfall Prognose-Null am Knotenpunkt

BeethovenstralRe / Blumenstral3e / HaydnstralRe in der Nachmittagsspitze

(in Klammern: Anzahl der Fahrzeuge im Schwerverkehr)
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4.  ERMITTLUNG DER ZUSATZVERKEHRE AUS WOHNBEBAUUNG

Fir die Festlegung der verkehrlich relevanten Bestimmungsgrof3en der geplanten Nutzungen werden
u.a. folgende Grundlagen und Empfehlungen des aktuellen Richtlinienwerkes bzw. der praxisnahen
Literatur herangezogen.

= Bosserhoff, D.
Programm Ver_Bau: Abschatzung des Verkehrsaufkommens durch Vorhaben der Bauleit-
planung mit Excel-Tabellen am PC

= Bosserhoff, D.; Vogt, W.
Schétzung des Verkehrsaufkommens aus Kennwerten des Verkehrs und der Flachen-
nutzung. Zeitschrift ,Stralenverkehrstechnik®, Jahrgang 51, Heft 1+2/2007

» Forschungsgesellschaft fir StralRen- und Verkehrswesen
Empfehlungen fir Anlagen des ruhenden Verkehrs (EAR 1991 / 1995 und EAR 05)
Hinweise zur Schatzung des Verkehrsaufkommens von Gebietstypen (FGSV, 2006)

= Hessische Straflen- und Verkehrsverwaltung
Integration von Verkehrsplanung und raumlicher Planung. Teil 2: Abschéatzung der Verkehrs-
erzeugung durch Vorhaben der Bauleitplanung. Heft 42 der Schriftenreihe der Hessischen
Stral3en- und Verkehrsverwaltung, Wiesbaden, 2000 / 2005.

Die Studie der Hessischen StraRen- und Verkehrsverwaltung (HSVV) ,Integration von Verkehrs-
planung und réaumlicher Planung, Teil 2: Abschéatzung der Verkehrserzeugung durch Vorhaben der
Bauleitplanung“ verdffentlicht im Heft 42 der Schriftenreihe der Hessischen Straen- und Verkehrs-
verwaltung, 2005, ,enthalt Grundséatze und Empfehlungen, was bei Vorhaben der Bauleitplanung zu
bertcksichtigen ist, wenn mit mdéglichst wenig neuem StralRenbau ein Maximum an verkehrlichem
Nutzen zum Wohl aller Burgerinnen und Burger erreicht werden soll, und es erlaubt eine schnelle
Abschéatzung des durch die Planung erzeugten Verkehrsaufkommens. Diese Abschéatzung ist vor allem
erforderlich zur Beurteilung der verkehrserzeugenden Wirkung von Vorhaben der Bauleitplanung und
zur Uberprifung der Leistungsfahigkeit ihrer Anbindung an das vorhandene StraRennetz. Der 1998
erstmals erstellte Leitfaden fand anfangs nur Verwendung bei Stellungnahmen der HSVV zu Vorhaben
der rdumlichen Planung. Da die Abschatzung des Verkehrsaufkommens eine haufige und wichtige
Fragestellung ist, hierfir aber weder eine standardisierte integrierte Vorgehensweise unter Beachtung
aller Verkehrsmittel noch aktuelle Kennwerte zur Verkehrserzeugung relevanter Flachennutzungen
veroffentlicht sind, wird der Leitfaden inzwischen auch von Dritten in Hessen und bundesweit genutzt.
Bei Vorhabentragern und Planungsbiros entstand der Wunsch nach einer Verdéffentlichung des Leit-
fadens. Mit dem Teil 2 des Heftes, der eine Aktualisierung des Leitfadens mit Stand Anfang 2000 dar-
stellt und zusétzlich bundesweite Kennwerte enthalt, tragt der HSVV diesem Wunsch Rechnung®.

Mittlerweile ist das 0.g. Heft 42 Uber das Internet nicht mehr als download verfiigbar, da nach den offi-
ziellen Angaben von Hessen Mobil Kennwerte z.T. veraltet sind, ohne jedoch zu prazisieren, welche
Kennwerte dies betrifft. Da die HSVV-Studie in Fachkreisen weiterhin grof3e Anerkennung findet, ver-
starkt in den kommunalen Verwaltungen eingesetzt bzw. deren Anwendung teilweise sogar gefordert
wird und die Ansétze zur Verkehrserzeugung zum Teil identisch mit den Kenngré3en des derzeit aktu-
ellen Richtlinienwerkes (Hinweise zur Schatzung des Verkehrsaufkommens von Gebietstypen, FGSV
2006) sind, werden in zahlreichen praktischen Anwendungsféllen hilfsweise - sofern explizit keine
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besonderen, insbesondere regionalen oder vorhabenbezogenen Kenntnisse vorliegen, Verkehrserzeu-
gungsansatze in Anlehnung an die HSVV-Studie herangezogen. Dartiber hinaus wurde von dem Autor
der Hessischen Studie Herrn Dr. Bosserhoff mittlerweile das Programm Ver_Bau zur Abschatzung des
Verkehrsaufkommens durch Vorhaben der Bauleitplanung mit Excel-Tabellen am PC entwickelt. Da
eine sténdige Aktualisierung der in diesem Programm zugrunde liegenden KenngréRen erfolgt, werden
auch in der vorliegenden Untersuchung weitgehend die Ansatze aus dem Programm Ver_Bau heran-
gezogen.

Fur das Verkehrsaufkommen aus Wohnnutzung ist die Anzahl der Einwohner die bestimmende
Schliisselgroe. Das Verkehrsaufkommen von Wohngebieten ist im wesentlichen Bewohnerverkehr.
Dieser ist gekennzeichnet durch die Fahrtzweckgruppen Berufs- und Ausbildungsverkehr, Einkaufs-
und Besorgungsverkehr sowie Freizeitverkehr. Die Wegezahl aller Bewohner ergibt sich aus der
Einwohnerzahl, multipliziert mit deren spezifischer Wegehaufigkeit. Sie liegt im Durchschnitt bei 3,0 bis
3,5 Wegen pro Werktag in bestehenden Gebieten. In Neubaugebieten sind die Durchschnittswerte mit
3,5 bis 4,0 Wegen pro Werktag aufgrund des héheren Anteils mobiler Bevélkerungsgruppen etwas
hoher anzusetzen (FGSV, 2006).

Im Rahmen der Untersuchung der Hessischen StraRen- und Verkehrsverwaltung (2001 /2005)
werden die Wegehaufigkeiten in Abhangigkeit von der Lage und Art des Wohngebietes differenziert
betrachtet. Grundsatzlich ist zu beachten, dass sich die nachfolgenden spezifischen Wegehaufigkeiten
auf alle Einwohner, d.h. inklusive Kinder und immobile Personen, beziehen. Wege sind hierbei definiert
als Wege aul3er Haus, d.h. Ortsveranderungen innerhalb des Hauses werden nicht bertcksichtigt.

Durchschnittliche Wohngebiete Bandbreite Mittelwert
-in StAdten ... 3,0 - 3,5Wege / Werktag...........ccon.e. 3,3 Wege / Werktag
- im landlichen Raum ................ 2,8 - 3,3 Wege / Werktag...........ccuee. 3,0 Wege / Werktag
Altere Wohngebiete Bandbreite Mittelwert
-inStadten..............o 2,5-3,0 Wege / Werktag........cccceeunnne. 2,8 Wege / Werktag
- im landlichen Raum ................ 2,3-2,8Wege / Werktag........cccoeeunnnen 2,5 Wege / Werktag
Neuere Wohngebiete Bandbreite Mittelwert
-in StAdten ... 3,5-4,0Wege / Werktag...........ccone.e. 3,8 Wege / Werktag
- im landlichen Raum ................ 3,3-3,8Wege / Werktag...........ccon.... 3,5 Wege / Werktag

In zentralen Lagen von Stadten ist die Wegehdaufigkeit groRer als am Rande, im landlichen Raum ist
sie in der Regel geringer als in Stadten. Der Gebietstyp (Stadt, Verdichtungsraum, landlicher Raum) ist
jedoch eher unwesentlich fir die Wegehaufigkeit. Entscheidend sind die Zusammensetzung der
Bevdlkerung nach verhaltenshomogenen Gruppen, insbesondere nach Alter und Status (Erwerbstétig-
keit, Teilzeitbeschaftigung, Kindererziehung) und Pkw-Verflugbarkeit. Nach den Angaben der Hessi-
schen Stral3en- und Verkehrsverwaltung (2001 / 2005) ist die Zahl der Wege beispielsweise

- bei neuen Wohngebieten mit jungeren und vielen erwerbstatigen Einwohnern deutlich héher als bei
Bestandsgebieten; am geringsten ist sie in alteren Gebieten mit vor allem nicht-erwerbstétigen
Personen,

- bei Erwerbstatigen ohne Pkw-Verfugbarkeit in der Regel deutlich (um je nach Altersgruppe und
Region 0,5 - 1,0 Wege / Werktag) geringer als mit Pkw-Verfugbarkeit,

- bei Teilzeitbeschaftigung héher als ohne Teilzeitbeschéaftigung,

-10 -
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- bei Personen mit Kindererziehung in der Regel durch viele verschiedene Aktivitaten sowie Bring-
und Holverkehr héher als ohne Kindererziehung,

- bei Schulern tber 10 Jahren und Studenten (Werte tber 5) besonders hoch,

- bei Senioren in der Regel gering.

Die Wegehaufigkeit liegt bei alteren, nicht mehr berufstatigen oder arbeitslosen Einwohnern niedriger
als bei Erwerbstatigen, Auszubildenden oder Schillern. Aus diesem Grund weist z.B. ein neues Ein-
familienhausgebiet, das erfahrungsgemafl mehrheitlich von den letztgenannten Personen bewohnt
wird, eine hohere Verkehrserzeugung als ein alteres Wohngebiet auf. Gegebenenfalls sind die Werte
fir die Wegehaufigkeit entsprechend den Nutzern des Wohngebietes anzupassen; hdhere Mobilitats-
werte fir besonders mobile Personengruppen (z.B. Singles, Teilzeitbeschéaftigte, Studenten, junge
Familien), niedrigere Mobilitatswerte fir altere Einwohner. Die Wegehaufigkeit hangt auch von den
Gewohnheiten der Einwohner ab, z.B. ist sie h6her, wenn an Arbeitstagen das Mittagessen zuhause
eingenommen wird. In den oben aufgefliihrten Wegehéaufigkeiten sind Abschléage fir Abwesenheit von
der Wohnung (z.B. Urlaub, Krankheit) enthalten. In Zentrumsnahe liegt die mittlere spezifische Wege-
haufigkeit aufgrund einer gréf3eren Angebotsvielfalt und dichter Bebauung eher am oberen Wert der
genannten Bandbreiten oder hoher. Werte am unteren Rand des Wertespektrums sind vornehmlich in
peripheren Gebieten mit geringer Nahbereichsausstattung und niedriger Siedlungsdichte zu erwarten
(FGSV, 2006).

= Im vorliegenden Fall wird das Baugebiet ein hoher Anteil mobiler Bevoélkerungsgruppen unterstellt
und eine mittlere, spezifische Wegehaufigkeit von 4,0 Wege / Werktag in Ansatz gebracht.

Hinsichtlich der HaushaltsgréRe liegen folgende Erfahrungswerte der Hessischen Straf3en- und
Verkehrsverwaltung (2001 / 2005) vor.

Bundesweite Werte:

- Grof3stadt......ceeeeeeeiiiieiiieennn. 1,3 - 2,0 Einwohner / Wohneinheit (WE)

- Kreisstadt ......ccooeeeeeviieeevviennn.n. 2,0 - 2,5 Einwohner / Wohneinheit (WE)

DO 2,5 - 3,0 Einwohner / Wohneinheit (WE)
Werte aus Raumordnungsgutachten in Hessen:

- kreisfreie Stadte...................... 1,8 - 2,0 Einwohner / Wohneinheit (WE)

- landliche Gemeinden .............. 2,4 - 2,7 Einwohner / Wohneinheit (WE)

Bei Altbaugebieten mit hohem Ausléanderanteil, Sozialwohnungen oder neuen Wohnungen mit
groRerer Wohnflache, die in der Regel von Familien und Kindern genutzt werden, sind mindestens 3,0
Einwohner / WE anzunehmen.

= Im vorliegenden Fall wird fiir das Baugebiet zur Beriicksichtigung eines entsprechend hohen Anteils
an Familien mit Kindern eine mittlere HaushaltgréRe von 3,5 Personen pro Wohneinheit in Ansatz
gebracht.

Die Aufteilung der Wege auf die verschiedenen Verkehrsmittel variiert nach den Hinweisen zur Schat-
zung des Verkehrsaufkommens von Gebietstypen (FGSV, 2006) je nach Standort erheblich. Am
geringsten variiert der Anteil nicht motorisierter Wege, der in Wohngebieten im allgemeinen zwischen
30 und 40 % des Verkehrsaufkommens betragt. Der Anteil der OPNV-Wege variiert in Wohngebieten
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zwischen 5 und 30 % je nach Giite der OPNV-ErschlieBung. Der Anteil der Wege, die mit dem Pkw,
als Fahrer oder Mitfahrer, unternommen werden, liegt in Wohngebieten zwischen 30 und 70 %.

Fur die Wahl des Verkehrsmittels sind nach der Hessischen StraBen- und Verkehrsverwaltung

(2001 / 2005) insbesondere folgende Faktoren wichtig:

- Vorhandensein fuBlaufig oder mit dem Fahrrad gut erreichbarer Arbeitsplatze, Nahversorgungs-
einrichtungen (Geschéafte des taglichen Bedarfs), Gemeinbedarfseinrichtungen (Kindergarten,
Schule) und Freizeiteinrichtungen,

- Nahe zum Ortszentrum mit Geschaften, Verwaltung usw.,

- Qualitat der ErschlieBung im FuBwege- und Radwegenetz (z.B. verkehrliche und soziale Sicherheit,
Direktheit des Netzes, Topographie, Querungshilfen an Stra3en, behinderungsfreie Nutzbarkeit der
Wege),

- Qualitat der ErschlieRung im OPNV, z.B. fuRlaufige Entfernung zur Haltestelle, Bus- oder Schienen-
verkehr,

- OPNV-Angebot, z.B. Bedienungshaufigkeit, Bedienungszeitraum, erreichbare wichtige Reiseziele,
Reisezeiten zu diesen Zielen, Komfort,

- Qualitat der ErschlieBung im MIV, z.B. Wegenetz, Verkehrsberuhigungsmaflinahmen, Reisezeiten
zu den wichtigsten Zielen,

- Parkraumangebot, z.B. Anzahl der Dauerparkplatze, Parkierungsregelungen / Parkvorrechte fur
Anwohner, Parkbeschrankungen, Entfernung zu den Parkplatzen,

- Fahrt- / Wegezweck, z.B. Berufs-, Ausbildungs-, Einkaufsverkehr;

- Bevolkerungs- und soziale Struktur, z.B. Anteil der Kinder und Jugendlichen (Kfz-Fahrten nur als
Mitfahrer) sowie der Erwerbstatigen,

- Motorisierungsgrad der Einwohner.

Unter gunstigen Voraussetzungen, d.h. bei Erreichbarkeit von Nahversorgungs- und Gemein-
bedarfseinrichtungen auf kurzen Wegen und attraktiver OPNV-ErschlieBung, betragt der Pkw-Anteil
nur etwa 30% aller Wege. Im umgekehrten Fall, d.h. bei fehlenden oder weit entfernten Nahversor-
gungs- und Gemeinbedarfseinrichtungen und nicht attraktiver OPNV-Anbindung, betragt der Pkw-
Anteil ca. 70%. Die Zahl der Pkw-Fahrten pro Person und Tag als Selbstfahrer variiert also nahe-
rungsweise zwischen 1 und 2 bei 3,3 Wegen pro Person und Tag und einem Pkw-Besetzungsgrad von
1,1-1,2 Personen / Pkw. Nach Festlegung des MIV-Anteils kann die Zahl der Pkw-Fahrten (Selbst-
fahrer-Anteil) Uber den Pkw-Besetzungsgrad ermittelt werden. Dieser hangt ab vom Fahrtzweck.

- Berufsverkehr ................... 1,1 Personen / Pkw
- Ausbildungsverkehr .......... 1,4 Personen / Pkw
- Geschéftsverkehr.............. 1,1 Personen / Pkw
- Einkaufsverkehr ................ 1,2 Personen / Pkw
- Freizeitverkehr .................. 1,5 Personen / Pkw
- Urlaubsverkehr.................. 2,6 Personen / Pkw
- Alle Fahrtzwecke............... 1,2 Personen / Pkw

= Im vorliegenden Fall werden fir das Baugebiet im Rahmen einer worst-case-Betrachtung die
jeweils ungunstigeren Werte fiir die bewohnerbezogenen Kfz-Verkehre zugrunde gelegt. Der MIV-
Anteil wird mit 70 % und der Besetzungsgrad fir alle Fahrtzwecke mit 1,1 Personen / Pkw in Ansatz
gebracht.
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Fur das Baugebiet sollen die Leistungsfahigkeit der Anbindungen an das Stralennetz sowie die
Auswirkungen auf die bereits vorhandenen Knotenpunkte tberprift werden, so dass von dem ermit-
telten Pkw-Aufkommen der auRerhalb des Gebiets stattfindende Einwohnerverkehr und der Binnen-
verkehr der Einwohner innerhalb des Gebiets abzuziehen ist. Ein nennenswerter Anteil an Binnen-
verkehr ergibt sich allerdings nur bei Gebieten mit Nutzungsmischung, d.h. wenn zusétzlich zu
Wohnungen auch Wohnfolgeeinrichtungen (Arbeitsplatze, Schulen, Kindergarten, Nahversorgungs-,
Freizeiteinrichtungen) vorhanden sind. Der Anteil nimmt mit dem Umfang der Nutzungsmischung,
welche die Erledigung von Aktivitdten im Plangebiet erleichtert, und der Gebietsgréf3e zu. Dieser Antell
bertcksichtigt auch, dass durch Koppelung von Wegen (Wegekettenbildung, z.B. von der Wohnung
zur Schule im Gebiet, anschlieRend Weg zur Arbeitsstatte auRerhalb des Gebiets) der Quell-
| Zielverkehr abnimmt. Der Binnenverkehr ist im MIV deutlich niedriger als im NMIV; im OPNV kann er
in der Regel vernachlassigt werden. Im MIV betragt der Binnenverkehr 0 - 15%.

= Im vorliegenden Fall werden mdgliche Binnenverkehre vernachlassigt.

Nicht alle Einwohnerwege finden im Plangebiet statt, weil die Wegehaufigkeit auch die Wege der Ein-
wohner aul3erhalb des Plangebiets beinhaltet, d.h. weder Quelle noch Ziel sind im Plangebiet. Der
Anteil hangt ab von dem Ausmalfd der Nutzungsmischung, welche die Erledigung von Aktivitdten im
Plangebiet erleichtert, der GroRe des Plangebiets und der Lage des Gebiets im Raum und betragt
maximal 20%. Dieser Wert ist nach den Erfahrungen der Hessischen Stra3en- und Verkehrs-
verwaltung (2001 / 2005) in der Regel fir ein Reines Wohngebiet (WR) ohne Wohnfolgeeinrichtungen
anzunehmen, bei Allgemeinen Wohngebieten (WA) oder Gebieten mit Mischnutzung, die Gber Wohn-
folgeeinrichtungen verfligen, liegt er darunter. Demgegeniber werden in den Hinweisen zur Schatzung
des Verkehrsaufkommens von Gebietstypen (FGSV, 2006) geringere Werte angegeben. Bei allgemei-
nen Wohngebieten (WA) ist fir Wege, die sowohl Quelle als auch Ziel auBerhalb des Gebietes haben,
eher eine Abminderung um 10%, bei reinen Wohngebieten (WR) und Kleinsiedlungsgebieten eher um
15% anzunehmen. Der Anteil der Wege, die sowohl Quelle als auch Ziel auRerhalb des Gebietes
haben, nimmt mit zunehmendem Binnenverkehr tendenziell ab, d.h. bei kleinen Gebieten liegt der
Anteil an der oberen, bei grol3en Gebieten an der unteren Grenze.

= Im vorliegenden Fall wird der Anteil des Einwohnerverkehrs aul3erhalb des Gebietes mit einer
Abminderung um 10% in Ansatz gebracht.

In Wohngebieten, insbesondere in reinen Wohngebieten (WR), ist der nicht von den Bewohnern
erzeugte Verkehr von untergeordneter Bedeutung. Er besteht aus Besucher- und Wirtschaftsverkehr.
Der Besucherverkehr betragt nach den Hinweisen zur Schatzung des Verkehrsaufkommens von
Gebietstypen (FGSV, 2006) bis zu 5% aller (innerhalb und aul3erhalb des Gebiets durchgefiihrten)
Wege der Bewohner und der bewohnerbezogene Wirtschaftsverkehr (Versorgungs- und Entsorgungs-

verkehr sowie Lieferverkehr) ist mit ca. 0,10 Kfz-Fahrten / Einwohner zum Quell- und Zielverkehrs-
aufkommen der Bewohner hinzuzuzéhlen.

Nach Angaben des Biiros Planquadrat mit Stand 4. Mé&rz 2020 sind innerhalb des Plangebietes insge-
samt 73 Wohneinheiten mit 139 Personen vorgesehen (vgl. Anhang 3). Unter Berlcksichtigung der
zuvor dargestellten Annahmen zur Verkehrserzeugung berechnet sich das Ziel- und Quellverkehrsauf-
kommen der kiinftigen Bewohner wie folgt, wobei davon ausgegangen wird, dass jede Aktivitat der
Bewohner mit Bezug zum Plangebiet im Verlauf eines Normalwerktages abgeschlossen ist.
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IOWE X 1 Person =.........ccooeecvvvivvneennniiinnnnnn, 19 Personen
33 WE X 2 Personen =......ccccccoovcvrvmeeereennnnnns 66 Personen
20 WE x 2,5 Personen (im Mittel) =............... 50 Personen
1 WE x 3,5 Personen (im Mittel) =................. 4 Personen
139 Personen insgesamt
139 Personen - 4,0 Wege / Werktag ............. = 556 Wege aller Einwohner
556 - T0%0..uuuvveeeeeeeeeiiciiiieeeee e s eesiivene e e e e e e = 389 Personenwege mit Pkw
389 + 1,1 Personen / PKW.........ccoceevvivenennnnnn = 354 Pkw-Fahrten
354 - 9090 ...uuiiiiiiei e = 319 Pkw-Fahrten mit Bezug zum Gebiet
319+ 2 = 160 Pkw-Fahrten

jeweils im Ziel- und Quellverkehr

Bei der Differenzierung des Bewohnerverkehrs nach Fahrtzwecken wird folgende Unterteilung

zugrunde gelegt.
37% Einkaufs- und Besorgungsverkehr 192 - 37% = 59 Kfz/Tag

32% Berufs- und Ausbildungsverkehr 192 - 32% = 51 Kfz/Tag

31% Freizeitverkehr 192 - 31% = 50 Kfz/Tag

354 5% F 2 oo = 9 Kfz/Tag im Besucherverkehr
139 - 0,10+ 2 oo =7 Kfz/Tag im Wirtschaftsverkehr

Fur diese Fahrtzweckgruppen erfolgt eine Ermittlung des Verkehrsaufkommen im Tagesverlauf
anhand normierter Tagesganglinien aus den Empfehlungen fir Anlagen des ruhenden Verkehrs
(EAR 91/95), der praxisnahen Literatur sowie den Ergebnissen eigener Erhebungen der Gutachter. Mit
den in den Tabellen 2 und 3 dargestellten Ganglinien wird somit das gesamte Fahrtenaufkommen
(Quell- und Zielverkehr) in Bezug zu den zukunftig erweiterten Wohnnutzungen abgedeckt.
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5.  VERTEILUNG DER ZUSATZVERKEHRE

Die raumliche Verteilung des nutzungsbedingten Kfz-Verkehrsaufkommens erfolgt nach Einschéatzung
der Verkehrslagegunst. Fir den Bewohner-, Besucher- und Wirtschaftsverkehr werden folgende Ver-
teilungsannahmen zugrunde gelegt.

Der Zielverkehr (Zufluss) erreicht das Plangebiet zu

= 50 % aus westlicher Richtung tUber die Beethovenstralie,

» 50 % aus 6stlicher Richtung lber die Beethovenstral3e.

Der Quellverkehr (Abfluss) verlasst das Plangebiet Vorhaben zu

= 50 % in westliche Richtung tber die Beethovenstralle,

= 50 % in Ostliche Richtung uber die Beethovenstralle.

Auf den unmittelbar an das Plangebiet angrenzenden Streckenabschnitten sind auf der Grundlage
dieser Verteilungsannahmen folgende Zusatzverkehre zu erwarten.

Kfz gesamt »PKW* SV

Beethovenstralle, westlich Blumenstralle

- Zusatz Tagesbelastung 176 Kfz/24h 168 Fz/24h 8 Fz/24h

- Zusatz Tag-Werte 170 Kfz/16h 162 Fz/16h 8 Fz/16h

- Zusatz Nacht-Werte 6 Kfz/8h 6 Fz/8h - Fz/8h
BeethovenstraRe, dstlich BlumenstralRe

- Zusatz Tagesbelastung 176 Kfz/24h 168 Fz/24h 8 Fz/24h

- Zusatz Tag-Werte 170 Kfz/16h 162 Fz/16h 8 Fz/16h

- Zusatz Nacht-Werte 6 Kfz/8h 6 Fz/8h - Fz/8h
BeethovenstralRe, dstlich Planstrale

- Zusatz Tagesbelastung 176 Kfz/24h 170 Fz/24h 6 Fz/24h

- Zusatz Tag-Werte 169 Kfz/16h 163 Fz/16h 6 Fz/16h

- Zusatz Nacht-Werte 7 Kfz/8h 7 Fz/8h - Fz/8h
Planstral3e, sudlich BeethovenstralRe

- Zusatz Tagesbelastung 352 Kfz/24h 338 Fz/24h 14 Fz/24h

- Zusatz Tag-Werte 339 Kfz/16h 325 Fz/16h 14 Fz/16h

- Zusatz Nacht-Werte 13 Kfz/8h 13 Fz/8h - Fz/8h
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Tageszeit Berufs- Einkaufs- Freizeit- Besucher-/
verkehr verkehr verkehr Wirtschafts-
verkehr

4.00 - 5.00 0,9 - - -

5.00 - 6.00 6,9 - - -

6.00 - 7.00 221 11 3,2 -

7.00 - 8.00 28,7 3,7 34 2,9

8.00 - 9.00 8,7 7,1 1,2 53
9.00 - 10.00 1,8 9,6 2,2 1,9
10.00 - 11.00 1,0 8,7 24 2,2
11.00 - 12.00 0,6 5,7 4,0 3,4
12.00 - 13.00 51 5,6 4,8 4,8
13.00 - 14.00 13,2 3,7 3,6 3,1
14.00 - 15.00 52 7,1 50 4,8
15.00 - 16.00 1,7 8,1 5,2 34
16.00 - 17.00 15 13,5 6,0 4,9
17.00 - 18.00 13 16,9 12,0 7,8
18.00 - 19.00 0,2 5,0 15,2 11,2
19.00 - 20.00 0,4 2,2 17,8 12,3
20.00 - 21.00 - 11 9,8 9,9
21.00 - 22.00 0,7 0,8 2,2 8,6
22.00 - 23.00 - 0,1 1,2 8,3
23.00 - 24.00 - - 0,8 5.2

P 100% 100% 100% 100%
Tabelle 2a: Prozentuale Aufteilung des Zusatzverkehrs im Quellverkehr nach Fahrtzwecken fur die

geplanten Wohnbauflachen
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Tageszeit Berufs- Einkaufs- Freizeit- Besucher-
verkehr verkehr verkehr Wirtschafts-
verkehr

4.00 - 5.00 - - - -
5.00 - 6.00 1,0 - - -

6.00 - 7.00 1,8 1,0 2,4 -

7.00 - 8.00 4,3 15 34 3.4
8.00 - 9.00 51 5.2 34 4,4
9.00 - 10.00 34 6,2 1,9 2,2
10.00 - 11.00 3,3 8,2 1,2 2,4
11.00 - 12.00 2,4 8,5 34 4,0
12.00 - 13.00 13,0 6,2 4,8 4,8
13.00 - 14.00 12,0 5,3 31 3,6
14.00 - 15.00 6,1 5,2 4,8 5,0
15.00 - 16.00 6,9 7,0 34 5.2
16.00 - 17.00 11,8 11,0 4,9 6,0
17.00 - 18.00 14,0 17,3 7,8 12,0
18.00 - 19.00 6,9 11,0 11,2 15,2
19.00 - 20.00 2,5 2,7 12,3 17,8
20.00 - 21.00 2,0 1,8 9,9 9,8
21.00 - 22.00 15 1,3 8,6 2,2
22.00 - 23.00 1,6 0,6 8,3 1,2
23.00 - 24.00 0,4 - 5,2 0,8

P 100% 100% 100% 100%
Tabelle 2b: Prozentuale Aufteilung des Zusatzverkehrs im Zielverkehr nach Fahrtzwecken fiir die

geplanten Wohnbauflachen
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Entwicklung mit insgesamt 139 Personen

Tageszeit ZIELVERKEHR WOHNEN QUELLVERKEHR WOHNEN
Beruf | Einkauf | Freizeit | Besuch | X Ziel Beruf | Einkauf | Freizeit | Besuch | Z Quell
4.00 - 5.00 - - - - - - - - - -
5.00 - 6.00 - - - - - 3 . _ - 3
6.00 - 7.00 1 1 1 - 3 11 1 2 - 14
7.00 - 8.00 2 1 2 1 6 15 2 2 - 19
8.00 - 9.00 3 3 2 1 9 4 4 1 1 10
9.00 - 10.00 2 4 1 - 7 1 6 1 - 8
10.00 - 11.00 2 5 1 - 8 1 5 1 - 7
11.00 - 12.00 1 5 2 1 9 - 3 2 1 6
12.00 - 13.00 7 4 2 1 14 3 3 2 1 9
13.00 - 14.00 6 3 1 1 11 7 2 2 - 11
14.00 - 15.00 3 3 2 1 9 3 4 2 1 10
15.00 - 16.00 3 4 2 1 10 1 5 3 1 10
16.00 - 17.00 6 6 2 1 15 1 8 3 1 13
17.00 - 18.00 7 10 4 2 23 1 10 6 1 18
18.00 - 19.00 4 6 6 2 18 - 3 8 2 13
19.00 - 20.00 1 2 6 3 12 - 1 9 2 12
20.00 - 21.00 1 1 5 1 8 - 1 5 2 8
21.00 - 22.00 1 1 4 - 6 - 1 1 1 3
22.00 - 23.00 1 - 4 - 5 - - - 1 1
23.00 - 24.00 - - 3 - 3 - - - 1 1
)y 51 59 50 16 176 51 59 50 16 176
Tabelle 3: Tagesverteilung des Zusatzverkehrs fir das geplante Baugebiet bei vollstandiger
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6. PROGNOSE-VERKEHRSBELASTUNGEN

Die PROGNOSE-Verkehrsbelastungen ergeben sich durch Uberlagerung der Vorbelastung mit den
zuvor ermittelten Zusatzverkehren der geplanten Wohnbauflachenentwicklung. Die PROGNOSE-
Verkehrsbhelastungen an den zu betrachtenden Knotenpunkten in den Nachmittagsstunden sind in der
Abbildung 4 dargestellt. An den unmittelbar betroffenen Knotenpunkten ergeben sich folgende Veran-
derungen im Kfz-Verkehr.

Vorbelastung Zusatz Prognose Zunahme

Beethovenstralle / Blumenstrale / Haydnstralle

Morgenspitze 1.241 Kfz/h........c....... 13 Kfz/h.......cc... 1.254 Kfz/h .......... 1,0%
Nachmittagsspitze 1.240 Kfz/h.....vvvvvnnnns 21 Kfz/h.......cuue. 1.261 Kfz/h........... 1,7%

Beethovenstralle / Zufahrt Wohnbaugebiet

Morgenspitze 679 Kfz/h ..o 25 Kfz/h oo 704 Kfz/h .......... 3, 7%
Nachmittagsspitze 695 Kfz/h............... 41 Kfz/h ..., 736 Kfz/h........... 59 %

PROGNOSE Morgenspitze
Blumenstral3e
M
137 14 37 33 @
QJ l L> 4+— 267 (8] <¢— 313 [11]
Beethovenstrale L 23 0 3 H
Q@ O
a7 11 366 —> ( Beethovenstralle
DA R Ny
o102 Y 207 23 35 10 9
2 - . - -
Haydnstralie . Hon Zufahrt Wohnbaugebiet H H
Abbildung 8: PROGNOSE-Verkehrsbelastungen [Kfz/h] an den unmittelbar betroffenen Knoten-
punkten in der Morgenspitze (in Klammern: Anzahl der Fahrzeuge im Schwer-
verkehr)
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PROGNOSE Nachmittagsspitze

Blumenstralle
[ I R
113 19 28
2 29 [
<J l L 4+— 228 7] 4+— 281 7]
< 33 [ < 11 ™
Beethovenstral3e p PN
4 S
7 Dorstener Stral3e
H 75 % [12] 414 —>
o el DR
2 163 v 161 14 18 9 9
2 - 1 ; .
Haydnstralle 2 b Zufahrt Aldi-Markt H H

Abbildung 9:

PROGNOSE-Verkehrsbelastungen [Kfz/h] an den unmittelbar betroffenen Knoten-

punkten in der Nachmittagsspitze (in Klammern: Anzahl der Fahrzeuge im Schwer-

verkehr)
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7. LEISTUNGSFAHIGKEITSBERECHNUNGEN NACH HBS
7.1 ALLGEMEINE GRUNDLAGEN DER BERECHNUNGEN

Die Uberprufung der Leistungsfahigkeit an den unmittelbar betroffenen Knotenpunkten erfolgt auf der
Grundlage der Berechnungsverfahren nach dem Handbuch fir die Bemessung von Stral3enverkehrs-
anlagen HBS (Forschungsgesellschaft fir Straen- und Verkehrswesen, 2015) mit Hilfe von EDV-
gestiutzten Rechenprogrammen der Technischen Universitat Dresden (Prof. Dr.-Ing. habil. Werner
Schnabel, Arbeitsgruppe Verkehrstechnik).

Als wesentliches Kriterium zur Beschreibung der Qualitét des Verkehrsablaufs an Knotenpunkten ohne

Lichtsignalanlage wird die mittlere Wartezeit der Kraftfahrzeugstréme angesehen. Mal3geblich sind

dabei die Wartezeiten bei gegebenen Weg- und Verkehrsbedingungen sowie bei guten StrafRen-,
Licht- und Witterungsverhéltnissen. Bei Knotenpunkten ohne Lichtsignalanlage ist es auf Grund der
stralRenverkehrsrechtlich festgelegten Rangfolge der Verkehrsstrome nicht moglich, das Qualitats-
niveau fir einzelne Verkehrsstrome durch Steuerungsmaf3nahmen zu beeinflussen. Daher ist die
Qualitéat des Verkehrsablaufs jedes einzelnen Nebenstroms getrennt zu berechnen. Bei der zusam-
menfassenden Beurteilung der Verkehrssituation in einer untergeordneten Zufahrt ist die schlechteste
Qualitat aller beteiligten Verkehrsstrome fur die Einstufung des gesamten Knotenpunktes maf3gebend.
Als maximaler Grenzwert einer ausreichenden Verkehrsqualitat wird fir jeden Fahrzeugstrom eines
Knotenpunktes 45 s Wartezeit angesetzt (vgl. Brilon, GroBmann, Blanke, 1993 und HBS, 2001). Die
einzelnen Qualitatsstufen des Verkehrsablaufs A bis F, mit den in der Tabelle 4 dargestellten Grenz-
werten der mittleren Wartezeit, kénnen folgendermaf3en charakterisiert werden.

Stufe A: Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer kann nahezu ungehindert den Knotenpunkt passie-
ren. Die Wartezeiten sind sehr gering.

Stufe B: Die Abflussmdglichkeiten der wartepflichtigen Verkehrsstrome werden vom bevorrechtig-
ten Verkehr beeinflusst. Die dabei entstehenden Wartezeiten sind gering.

Stufe C: Die Verkehrsteilnehmer in den Nebenstrémen miissen auf eine merkbare Anzahl von
bevorrechtigten Verkehrsteilnehmern achten. Die Wartezeiten sind spurbar. Es kommt
zur Bildung von Stau, der jedoch weder hinsichtlich seiner raumlichen Ausdehnung noch
bezlglich der zeitlichen Dauer eine starke Beeintrachtigung darstellt.

Stufe D: Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer in den Nebenstromen muss Haltevorgange, verbun-
den mit deutlichen Zeitverlusten, hinnehmen. Fir einzelne Verkehrsteilnehmer kénnen die
Wartezeiten hohe Werte annehmen. Auch wenn sich voriibergehend ein merklicher Stau
in einem Nebenstrom ergeben hat, bildet sich dieser wieder zurlick. Der Verkehrszustand
ist noch stabil.

Stufe E: Es bilden sich Staus, die sich bei der vorhandenen Belastung nicht mehr abbauen. Die
Wartezeiten nehmen sehr grof3e und dabei stark streuende Werte an. Geringfugige Ver-
schlechterungen der EinflussgrofRen kdnnen zum Verkehrszusammenbruch (d.h. sténdig
zunehmende Stauldnge) fuhren. Die Kapazitat wird erreicht.

Stufe F: Die Anzahl der Verkehrsteilnehmer, die in einem Verkehrsstrom dem Knotenpunkt je
Zeiteinheit zuflieen, ist Uber eine Stunde gréRer als die Kapazitat fir diesen Verkehrs-
strom. Es bilden sich lange, stédndig wachsende Schlangen mit besonders hohen Warte-
zeiten. Diese Situation st sich erst nach einer deutlichen Abnahme der Verkehrsstarken
im zuflieBenden Verkehr wieder auf. Der Knotenpunkt ist Uberlastet.
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Die Qualitatsstufe D beschreibt die Mindestanforderungen an die Verkehrsqualitdt eines Knoten-
punktes bzw. eines Verkehrsstroms. Sie sollte im allgemeinen auch in der Spitzenstunde fir alle
Stréme an einem Knotenpunkt eingehalten werden. Die Stufe E sollte nur in besonderen Ausnahme-
fallen einer Bemessung zugrunde gelegt werden.

Quialitatsstufe Mittlere Wartezeit
A <10 sec
B <20 sec
C <30 sec
D <45 sec
E > 45 sec
F -
Tabelle 4: Grenzwerte der mittleren Wartezeit fir Fahrzeugverkehr auf der Fahrbahn an Knoten-

punkten ohne Lichtsignalanlage und Kreisverkehrsplatzen fir verschiedene Qualitats-
stufen (Handbuch fir die Bemessung von StraRenverkehrsanlagen, FGSV 2015)

Die Regelungsart ,rechts vor links® nach § 8 StVO Abs. 1 (alle Knotenpunktzufahrten sind gleichrangig)
erlaubt keine feste Zuordnung von Haupt- und Nebenstrémen. Das HBS-Verfahren verzichtet deshalb
auf eine Berechnung der Kapazitat. Es stltzt sich pragmatisch auf eine einfach zu ermittelnde Ein-
gangsgréRe der Summe der Kfz-Verkehrsstarken aller Zufahrten. Das Verfahren gilt nur fir Knoten-
punkte mit einer zulassigen Hochstgeschwindigkeit von bis zu 50 km/h und bis zu vier einstreifigen
Knotenpunktzufahrten. Mit der EingangsgroRe der Summe der Kfz-Verkehrsstarken aller Zufahrten
wird die grofite mittlere Wartezeit in einer der Zufahrten ermittelt. Diese wird einer Qualitatsstufe des
Verkehrsablaufs nach Tabelle 5 zugeordnet. In dem Bereich der Qualitatsstufe F funktioniert die Rege-
lungsart ,rechts vor links“ nicht mehr.

Qualitatsstufe Kreuzung Einmundung
Mittlere Wartezeit Mittlere Wartezeit
A
<10 sec <10 sec
B
C <15 sec
<15sec
D <20 sec
E <25sec <20 sec
F > 25 sec > 20 sec
Tabelle 5: Grenzwerte der mittleren Wartezeit an Knotenpunkten ohne Lichtsignalanlage mit

Rechts-vor-Links-Regelung fir verschiedene Qualitatsstufen
(Handbuch fur die Bemessung von Stral3enverkehrsanlagen, FGSV 2015)

-22-



Ambrosius

,Wohnen Beethovenstral3e“ in Mettmann - Verkehrsgutachten

Da in Knotenzufahrten und vor Fu3gangerfurten Sperrungen und Freigaben in standiger Folge wech-
seln, ergeben sich an Knotenpunkten mit Lichtsignalanlagen zwangslaufig Behinderungen (Warte-

vorgange) fur die einzelnen Verkehrsteilnehmer. Als Kriterium zur Beschreibung der Verkehrsqualitat
wird die Wartezeit verwendet. Beim Kfz-Verkehr und bei Fahrzeugen des OPNV gilt als Kriterium die
mittlere Wartezeit auf einem Fahrstreifen. Bei FuBganger- und Radverkehrsstromen gilt als Kriterium
die maximale Wartezeit, die auf die vollstandige Querung einer Zufahrt bezogen ist. Das gilt fur den
Radverkehr auch dann, wenn er auf der Fahrbahn gemeinsam mit dem Kfz-Verkehr gefiihrt wird. Uber
die Verkehrsqualitat hinaus ist die Lange des Rickstaus von Bedeutung. Sie kann fir die Bemessung
von Knotenpunkten maf3gebend werden, wenn die Gefahr besteht, dass hierdurch andere Verkehrs-
strome oder der Verkehrsfluss an einem benachbarten Knotenpunkt beeintrachtigt werden. Zur Eintei-
lung der Qualitatsstufen des Verkehrsablaufs gelten fiir die einzelnen Verkehrsarten die Grenzwerte
der mittleren oder der maximalen Wartezeit nach Tabelle 6. Als maximaler Grenzwert einer ausrei-
chenden Verkehrsqualitat wird im Kraftfahrzeugverkehr eine mittlere Wartezeit von 70 s Wartezeit
angesetzt (Handbuch fir die Bemessung von Stra3enverkehrsanlagen HBS 2015).

Qualitatsstufe Kfz-Verkehr OPNV auf FulRganger- und
Mittlere Wartezeit Sonderfahrstreifen Radverkehr
Mittlere Wartezeit Maximale Wartezeit
A <20 sec <5sec <30 sec
B < 35sec < 15sec <40 sec
C <50 sec < 25sec <55 sec
D <70 sec <40 sec <70 sec
E > 70 sec <60 sec <85 sec
F - > 60 sec > 85 sec
Tabelle 6: Grenzwerte der mittleren Wartezeit an Knotenpunkten mit Lichtsignalanlage fir ver-

schiedene Qualitatsstufen
(Handbuch fur die Bemessung von StralBenverkehrsanlagen, FGSV 2015)

Die einzelnen Qualitatsstufen des Verkehrsablaufs A bis F, mit den in der Tabelle 6 dargestellten
Grenzwerten der mittleren Wartezeit, kdnnen folgendermalRen charakterisiert werden.

Stufe A: Die Wartezeiten sind fir die jeweils betroffenen Verkehrsteilnehmer sehr kurz.

Stufe B: Die Wartezeiten sind fur die jeweils betroffenen Verkehrsteiinehmer kurz. Alle wéahrend
der Sperrzeit auf dem betrachteten Fahrstreifen ankommenden Kraftfahrzeuge kdnnen in
der nachfolgenden Freigabezeit weiterfahren.

Stufe C: Die Wartezeiten sind fir die jeweils betroffenen Verkehrsteilnehmer spirbar. Nahezu alle
wahrend der Sperrzeit auf dem betrachteten Fahrstreifen ankommenden Verkehrsteil-
nehmergruppen kdnnen in der nachfolgenden Freigabezeit weiterfahren. Auf dem be-
trachteten Fahrstreifen tritt im Kfz-Verkehr am Ende der Freigabezeit nur gelegentlich ein
Ruckstau auf.
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Stufe D:

Stufe E:

Stufe F:

Die Wartezeiten sind fir die jeweils betroffenen Verkehrsteilnehmer betrachtlich. Auf dem
betrachteten Fahrstreifen tritt im Kfz-Verkehr am Ende der Freigabezeit haufig ein Riick-
stau auf.

Die Wartezeiten sind fiir die jeweils betroffenen Verkehrsteilnehmer sehr lang. Auf dem
betrachteten Fahrstreifen tritt im Kfz-Verkehr am Ende der Freigabezeit in den meisten
Umlaufen ein Rickstau lauft.

Die Wartezeiten sind fiir die jeweils betroffenen Verkehrsteilnehmer sehr lang. Auf dem
betrachteten Fahrstreifen wird die Kapazitat im Kfz-Verkehr tberschritten. Der Riickstau
wachst stetig. Die Kraftfahrzeuge missen bis zur Weiterfahrt mehrfach vorriicken

Fur die Uberpriifung der Leistungsfahigkeit von signalisierten Knotenpunkten kénnen Formblétter nach
den Berechnungsverfahren des Handbuchs fir die Bemessung von Stralenverkehrsanlagen HBS
(Forschungsgesellschaft fur Stral3en- und Verkehrswesen, 2015) verwendet werden.

Formbilatt:

Formbilatt:

Formbilatt:

Formbilatt:

Formbilatt:

Ausgangsdaten
Dargestellt sind fur jede Signalgruppe Angaben zur Verkehrsbelastung (q) in Kfz/h mit

Anteil des Schwerverkehrs (SV) in % auf der Grundlage der Analyse- bzw. Prognose-
Verkehrsbelastungen, die vorhandenen Griinzeiten (tF) auf Basis des aktuellen
Signalprogramms sowie die Kennzeichnung von Mischfahrstreifen (MIF) mit entspre-
chender Sattigungsverkehrsstéarke (gs).

Mischfahrstreifen

Die Sattigungsverkehrsstarke fur Mischfahrstreifen wird aus den unterschiedlichen
Parametern fur die unterschiedlichen Fahrtrichtungen berechnet. Neben den Angaben
zur Verkehrsbelastung (q und SV) wird in der Berechnung im Allgemeinen der Einfluss
der Fahrstreifenbreite, des Abbiegeradius, der Fahrbahnlangsneigung und des Fuf3-
gangerverkehrs bericksichtigt.

Berechnung der Sattigungsverkehrsstirke und Errmittlung der maRgebenden Stréme
Auf der Grundlage der Ausgangsdaten werden die Angleichungsfaktoren, die Satti-
gungsverkehrsstarken sowie die Flussverhaltnisse bestimmt. Gegebenenfalls ergeben
sich gewisse Einflisse durch querende Fufl3génger, durch die Langsneigung und die
Fahrstreifenbreite. Die Sattigungsverkehrsstarken werden in zahlreichen Anwendungs-
féallen nur durch die Grinzeiten und die Schwerverkehrsanteile bestimmt.

Bewertung der Verkehrsqualitat im Kfz-Verkehr
Vorgaben fir die Berechnungen pro Signalgruppe bzw. Fahrstreifen sind die Um-

laufzeit (tu), der Untersuchungszeitraum (i.a. T = 60 min), die vorhandenen Frei-
gabezeiten (tF), die Verkehrsbelastungen (g) und die Sattigungsverkehrsstarken (gs).
Bei Eingabe der statischen Sicherheit (S) gegen Uberstauung wird die Lange des er-
forderlichen Stauraums fiir den Fahrstreifen ermittelt.

MafRgebendes Bewertungskriterium fir die Einstufung des Verkehrsablaufes nach
Qualitatsstufen (QSV) ist die mittlere Wartezeit (w) im Kfz-Verkehr.

Bedingt vertragliche Linksabbieger

Dieses Formblatt wird verwendet fir Linksabbiegestrome, denen keine eigene Phase
zur Verfligung steht und zusammen mit dem Gegenverkehr freigegeben werden.
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In Abhangigkeit von den Verkehrsbelastungen im Linksabbiegstrom und im Gegen-
verkehr sowie den signaltechnischen Vorgaben (Vorlaufzeit fir die Linksabbieger,
Freigabezeit mit Durchsetzen und Nachlaufzeit fir die Linksabbieger) werden u.a. die
mittleren Wartezeiten, die Stufe der Verkehrsqualitéat und die Stauraumlange berech-
net.

Sofern Linksabbiegen mit Durchsetzen zu beriicksichtigen ist, sind die Ergebnisse fur
die entsprechende Signalgruppe in dem Formblatt ,Bewertung der Verkehrsqualitat*
nicht enthalten, da hier die Wartepflicht gegentiber dem Gegenverkehr innerhalb der
Berechnungen nicht bericksichtigt werden. Die mal3gebenden Berechnungs-
ergebnisse (Wartezeiten, Stauldngen, Qualitatsstufen) sind dann in dem Formblatt
,Bedingt vertragliche Linksabbieger dokumentiert. Dieser Einfluss wird jeweils in einer
zusammenfassenden Tabelle der Berechnungsprotokolle berticksichtigt.

Fur eine Uberschlagige Bewertung der Grundleistungsfahigkeit signalisierter Knotenpunkte kann
grundsatzlich auch das Verfahren der Addition kritischer Fahrzeugstrome AKF nach Gleue angewen-
det werden. Dieses Verfahren findet in der Regel Anwendung bei der Vordimensionierung von neuen
Knotenpunkten sowie in Fallen, in denen fur den zu betrachtenden Knotenpunkt keine Festzeit-
programme zur Verfigung stehen oder eine verkehrsabhéngige Steuerung der Signalanlagen erfolgt.
Das AKF- Verfahren basiert auf der Tatsache, dass bei Lichtsignalanlagen miteinander vertragliche
Verkehrsstrome (ohne Konflikte) grundséatzlich gemeinsam freigegeben werden kénnen. Die Verkehrs-
starken miteinander unvertraglicher Stréme werden addiert, um so die Summe der insgesamt abzufer-
tigenden Fahrzeugeinheiten je Zeitintervall (maRgebende Spitzenstunde) zu ermitteln. Dabei wird die
Geometrie durch die Anzahl der Fahrspuren, die fur einzelne Verkehrshbeziehungen zur Verfugung
stehen, beriicksichtigt. Die Uberpriifung erfolgt dann anhand der zur Verfiigung stehenden Freigabe-
zeit in einer Stunde und des Zeitbedarfs der Fahrzeuge zum Passieren des Knotens.

Qualitatsstufe Kapazitatsreserve [%]
A >50 %
B <50 %
c <35%
D <20 %
E <10%
F <0%
Tabelle 7: Grenzwerte der Kapazitatsreserven fur Knotenpunkte mit Lichtsignalanlage fiur ver-

schiedene Qualitatsstufen auf Basis der rechnerisch ermittelten Kapazitatsreserven
nach dem AKF-Verfahren
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EingangsgroRen fir die Anwendung des AKF-Verfahrens sind die Sattigungsverkehrsstarke gs bzw.
der Zeitbedarfswerts tB, die Umlaufzeit tu und die Summe der Zwischenzeiten tz. Mit diesen Parame-
tern ergibt sich die mdgliche Leistungsfahigkeit Lk eines Knotenpunktes (Konfliktpunktes) zu

Lk=qgs/tu- (tu-Ztz)

In Anlehnung an die Qualitatsstufeneinteilung nach dem Handbuch fur die Bemessung von Stral3en-
verkehrsanlagen HBS wird auch fir die Uberschlagige Bewertung der Leistungsfahigkeit signalisierter
Knotenpunkte auf der Grundlage des vereinfachten AKF-Verfahrens ein stufenweises Bewertungs-
verfahren vorgeschlagen, und zwar auf Basis des Bewertungskriterium der rechnerisch ermittelten
Kapazitatsreserven. Fir die Abgrenzung der einzelnen Qualitatsstufen A bis F werden die in der Tabel-
le 7 vorgeschlagenen Grenzwerte in Ansatz gebracht.
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7.2 BEETHOVENSTRASSE / BLUMENSTRASSE / HAYDNSTRASSE

Grundlage der Leistungsuberprifung sind die vom Biro Brilon Bondzio Weiser zur Verfligung gestell-
ten signaltechnischen Unterlagen (vgl. Anhang 4). Der Knotenpunkt wird mit einem 2-Phasen-System
und einer Umlaufzeit von 100 Sekunden geschaltet. In der ersten Phase werden alle Fahrbeziehungen
in den beiden Zufahrten der Beethovenstrae und in der zweiten Phase alle Verkehrsstréme in der
stdlichen Zufahrt BlumenstraBe und in der stdlichen Zufahrt Haydnstral3e freigegeben. Alle Links-
abbieger werden bedingt vertraglich geschaltet und missen sich jeweils mit dem Gegenverkehr durch-

setzen.
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Abbildung 10: Bezeichnung der Kfz-Signalgruppen am Knotenpunkt Beethovenstrafle / Blumen-
stral3e / HaydnstralRe
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Abbildung 11: Kfz-Griinzeiteinstellungen am Knotenpunkt Beethovenstrale / Blumenstralle /

Haydnstral3e
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Die den Leistungsfahigkeitsberechnungen zugrunde gelegten Griinzeiteinstellungen sind in der Abbil-

dung 11 dbersichtlich aufbereitet. Die Ergebnisprotokolle der Leistungsfahigkeitsiiberprifung nach den

HBS-Berechnungsverfahren sind im Anhang 5 firr die Morgenspitze und im Anhang 6 fiir die Nachmit-

tagsspitze dokumentiert. Die wesentlichen Berechnungsergebnisse (mittlere Wartezeiten als wichtiges

Kriterium zur Bewertung des Verkehrsablaufs, Stufe der Verkehrsqualitat und Rickstaulangen) sind in
der Tabelle 8 noch einmal Gibersichtlich zusammengefasst.

Die detaillierten Leistungsfahigkeitsberechnungen verdeutlichen, dass in allen Signalgruppen mit
den zugrunde gelegten Griinzeiten des Festzeitprogramms ausreichenden Verkehrsqualitaten
gewabhrleistet werden kénnen.

Der Schwellenwert einer ausreichenden Leistungsfahigkeit von 70 sec/Fz wird in allen Signal-
gruppen sowohl in der Vorbelastung (Prognose-Null) als auch in der Prognose deutlich unter-
schritten.

Bedingt durch die Zusatzverkehre der geplanten Wohnnutzungen werden sich die Verkehrs-
belastungen in den betroffenen Verkehrsstromen zwangslaufig erhéhen. Diese Zunahmen der
Kfz-Frequenzen fuhren jedoch nur zu geringen Zunahmen der mittleren Wartezeiten.

Die HBS-Berechnungen weisen fur den kombinierten Geradeaus-/Rechtsabbiegestrom in der
ostlichen Zufahrt Beethovenstral3e eine 95%-Staulange von maximal 54 m auf.

Zur Gewahrleistung eines angemessenen Verkehrsablaufes sollte daher die Zufahrt zu dem
geplanten Wohnbaugebiet in einem Abstand von mindestens 54 m vom Kreuzungspunkt mit der
Blumenstral3e / Haydnstral3e bzw. der Haltelinie in der 6stlichen Zufahrt BeethovenstralRe ent-
fernt errichtet werden.

In der verkehrstechnischen Gesamtbetrachtung fihren die aus dem geplanten Wohnbaugebiet
hervorgerufenen Kfz-Verkehre zu keiner grundsatzlich verdnderten Bewertung der Leistungs-
fahigkeit des Knotenpunktes Beethovenstral3e / Blumenstral3e / Haydnstra3e gegeniber der
bereits bestehenden Verkehrssituation.
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Morgenspitze VORBELASTUNG (Prognose-Null) PROGNOSE
Belas- | Mittlere Stau- |Qualitats-| Belas- | Mittlere Stau- |Qualitats-
tung |Wartezeit| lange stufe tung |Wartezeit| lange stufe
[Kfz/h] | [sec/Fz] [m] [Kfz/h] | [sec/Fz] [m]
P S 200 | 14,4 53 A 300 | 14,5 54 A
Signalgruppe K1
v Signalgruppe K1L 23 24,4 10 B 23 24,5 10 B
& . 396 15,9 71 A 399 16,0 71 A
Signalgruppe K3
. Signalgruppe K3L 79 15,1 19 A 79 15,3 19 A
q’i Signalgruppe K2 151 23,1 36 B 151 23,1 36 B
L> Signalgruppe K2L 37 21,1 13 B 37 21,1 13 B
T‘D Signalgruppe K4 58 21,4 17 B 58 21,4 17 B
ﬂ Signalgruppe KAL 207 28,6 51 B 207 28,6 51 B
Tabelle 8: Mittlere Wartezeiten, Rickstauldngen und Stufen der Verkehrsqualitdt am signalisier-

ten Knotenpunkt Beethovenstral3e / Blumenstral3e / Haydnstral3e in der Morgenspitze

Nachmittagsspitze VORBELASTUNG (Prognose-Null) PROGNOSE
Belas- | Mittlere Stau- |Qualitéts-] Belas- | Mittlere Stau- |Qualitats-
tung |Wartezeit| lange stufe tung |Wartezeit| lange stufe
[Kfz/h] | [sec/Fz] [m] [Kfz/h] | [sec/Fz] [m]
?
= Gignalgruppe K1 248 13,9 45 A 257 14,0 47 A
g Signalgruppe K1L 33 28,1 13 B 33 28,4 13 B
T Signalgruppe K3 531 18,5 98 A 543 18,8 101 A
% Signalgruppe K3L 75 14,0 18 A 75 14,2 18 A
Qi Signalgruppe K2 132 | 228 33 B 132 | 228 33 B
L Signalgruppe K2L 28 20,9 11 B 28 20,9 11 B
T“> Signalgruppe K4 32 21,0 12 B 32 21,0 12 B
4-‘ Signalgruppe K4L 161 26,4 41 B 161 26,4 41 B
Tabelle 9: Mittlere Wartezeiten, Ruckstauldangen und Stufen der Verkehrsqualitdt am signalisier-
ten Knotenpunkt BeethovenstralRe / BlumenstraBe / Haydnstrafl3e in der Nachmittags-

spitze
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7.3 BEETHOVENSTRASSE / ZUFAHRT WOHNBAUGEBIET

Fur die Uberprifung der Leistungsfahigkeit der geplanten Anbindung des Wohnbaugebietes an die
BeethovenstralRe wird ein Vollanschluss mit Zu- und Abfahrtsméglichkeiten aus / in beide Richtungen
mit folgender Fahrspuraufteilung zugrunde gelegt.

Westliche Zufahrt Beethovenstral3e:
= Kombinierte Geradeaus-/Rechsabbiegespur

Ostliche Zufahrt BeethovenstralRe:
= Geradeausspur
» Linksabbiegespur

Sudliche Zufahrt Wohnbaugebiet (Vorfahrt achten):
= Kombinierte Rechts-/Linkseinbiegespur

Die Berechnungsprotokolle der Leistungsfahigkeitsberechnungen mit Vorfahrtregelung sind im
Anhang 7 dokumentiert. Die Berechnungsergebnisse der Verkehrsqualitét in den Einzelstromen sind in
der Tabelle 10 und fur die Mischstrome in der Tabelle 11 noch einmal Uibersichtlich zusammengefasst.

Morgenspitze Mittlere Wartezeit Qualitatsstufe
Q—I Linkseinbieger Zufahrt Wohnbaugebiet 8,3 sec/Fz A
I_D Rechtseinbieger Zufahrt Wohnbaugebiet 4,8 sec/Fz A

—
Linksabbieger BeethovenstraRe 4,3 sec/Fz A

Nachmittagsspitze Mittlere Wartezeit Qualitatsstufe
Q—I Linkseinbieger Zufahrt Wohnbaugebiet 8.8 sec/Fz A
I_D Rechtseinbieger Zufahrt Wohnbaugebiet 5,1 sec/Fz A
4,6 sec/Fz A

Linksabbieger Beethovenstralie

Tabelle 10: Mittlere Wartezeiten und Qualitatsstufen in den wartepflichtigen Einzelstromen am
Knotenpunkt BeethovenstralRe / Zufahrt Wohnbaugebiet

= In der Betrachtung der Einzelstrome ergeben sich fir alle wartepflichtigen Verkehrsstrome mit
mittleren Wartezeiten unterhalb von 10 sec/Fz nur sehr geringe Werte. Die Mehrzahl der ein- und
abbiegenden Verkehrsteilnehmer kann den Knotenpunkt nahezu ungehindert passieren. Die Ver-
kehrsqualitat in diesen Verkehrsstromen ist trotz Wartepflicht gegentiber dem bevorrechtigten
Verkehr im Zuge der Beethovenstralle aus westlicher Richtung als sehr gut (Stufe A) zu bezeich-
nen.

= In der Betrachtung der Mischstréme liegen die Kapazitatsreserven bei der Ausfahrt aus dem
geplanten Baugebiet bei mindestens ca. 500 Fz/h und im Linksabbiegestrom in der &stlichen
Zufahrt BeethovenstraRe bei deutlich mehr als 700 Fz/h.
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= Die 95%-Staulangen liegen sowohl bei der Ausfahrt aus dem geplanten Wohnbaugebiet als auch
in dem Linksabbiegestrom in der dstlichen Zufahrt Beethovenstral3e bei lediglich 6 m.

= Der Knotenpunkt BeethovenstralBe / Zufahrt Wohnbaugebiet ist demnach unter den Prognose-
Verkehrsbelastungen mit einer Vorfahrtregelung als grundsatzlich leistungsfahig einzustufen.

Mischstrom Mittlere Wartezeit Stufe der Kapazitatsreserve Staulange
[sec/Fz] Verkehrsqualitat [Fz/nh] [m]
Ausfahrt
Wohnbaugebiet
Morgenspitze 6,7 A 534 6
Nachmittagsspitze 7,0 A 512 6
Linksabbieger
BeethovenstralRe Ost
Morgenspitze 4,3 A 842 6
Nachmittagsspitze 4,6 A 780 6

Tabelle 11:

Mittlere Wartezeiten, Qualitatsstufen und Kapazitatsreserven in den wartepflichtigen

Mischstrémen am Knotenpunkt Beethovenstral3e / Zufahrt Wohnbaugebiet
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8. ZUSAMMENFASSUNG DER UNTERSUCHUNGSERGEBNISSE

In der Stadt Mettmann ist an der Beethovenstral3e in unmittelbarer Nahe zum signalisierten Knoten-
punkt BeethovenstraRe / Haydnstral3e die Entwicklung einer erganzenden Wohnbebauung vorgesehen
Die Kfz-seitige Anbindung des Vorhabens soll Giber eine neue Zufahrt von der Beethovenstralle er-
folgen.

Im Zuge des Genehmigungsverfahrens ist der Nachweis einer angemessenen VerkehrserschlieBung
zu erbringen. Hierzu ist die Vorbelastung des bestehenden Knotenpunktes Beethovenstrale / Haydn-
stral3e zu ermitteln und mit den Neuverkehren des geplanten Bauvorhabens zu maRRgebenden Prog-
nose-Verkehrsbelastungen zu tberlagern. Auf der Basis der Prognose-Frequenzen ist dann die Leis-
tungsfahigkeit, Verkehrsqualitdt und Sicherheit des Knotenpunktes BeethovenstralRe / HaydnstralRe zu
bewerten. Darliber hinaus ist die geeignete Bau- und Betriebsform des neuen Knotenpunktes zwi-
schen der Beethovenstral3e und der Zufahrt zum Vorhaben festzulegen. Dabei sind auch die Riick-
stauldngen in der Beethovenstral3e zu bertcksichtigen.

Zur Beschreibung der bestehenden Verkehrssituation wurde am Knotenpunkt Beethovenstral3e /
Blumenstral’e / HaydnstraRe am Dienstag, den 6. Méarz 2018 in den Zeitrdumen zwischen 7.00 und
9.00 Uhr am Morgen sowie zwischen 15.00 und 18.00 Uhr am Nachmittag eine Verkehrszéahlung
durchgefiihrt. Die differenzierte Betrachtung der erhobenen Kfz-Frequenzen in 15-Minuten-Intervallen
zeigt, dass an dem Knotenpunkt BeethovenstralRe / Blumenstral3e / Haydnstral3e die Spitzenstunde
am Morgen zwischen 7.30 und 8.30 Uhr und am Nachmittag zwischen 15.30 und 16.30 Uhr auftritt.

Nach Angaben des Kreis Mettmann sind im Stadtgebiet Infrastrukturmal3nahmen geplant, die auch zu
Anderungen der Kfz-Frequenzen im Bereich des Knotenpunktes BeethovenstraRe / BlumenstraRe
fuhren. Zur Abschatzung der verkehrlichen Auswirkungen fir diesen Lastfall Prognose-Null wurden
vom Biro Brilon Bondzio Weiser die Verkehrsbelastungen von Erhebungen aus dem Jahr 2016 sowie
fur die Nachmittagsspitze die Kfz-Frequenzen fir den Lastfall Prognose-Null zur Verfigung gestellt.
Diese prozentualen Veranderungen wurden dann auf die aktuellen Zahlwerte aus dem Jahr 2018 Uber-
tragen, um die mafigebende Vorbelastung in den Spitzenstunden morgens und nachmittags zu
berechnen.

Die Abschatzung der Zusatzverkehre fur insgesamt 73 Wohneinheiten mit 139 Personen ergibt in der
Uberlagerung der Nachfragegruppen von Berufs- und Ausbildungsverkehr, Einkaufs- und Besorgungs-
verkehr, Freizeitverkehr, Besucher- und Wirtschaftverkehr jeweils im Ziel- und Quellverkehr eine
Tagesverkehrsbelastung von 176 Kfz/Tag.

Die PROGNOSE-Verkehrsbelastungen ergeben sich durch Uberlagerung der Vorbelastung mit den
Zusatzverkehren der geplanten Wohnbauflachenentwicklung. An den unmittelbar betroffenen Knoten-
punkten ergeben sich folgende Verdnderungen im Kfz-Verkehr.

Vorbelastung Zusatz Prognose Zunahme

Beethovenstralle / Blumenstral3e / Haydnstral3e

Morgenspitze 1.241 Kfz/h................. 13 Kfz/h................. 1.254 Kfz/h.......... 1,0%
Nachmittagsspitze 1.240 Kfz/h..........u.. 21 Kfz/h................. 1.261 Kfz/h........... 1,7 %
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Vorbelastung Zusatz Prognose Zunahme

Beethovenstralle / Zufahrt Wohnbaugebiet

Morgenspitze 679 Kfz/h ..o 25 Kfz/h ..ooooiiie 704 Kfz/h .......... 3,7%
Nachmittagsspitze 695 Kfz/h................. 41 Kfz/h ..o, 736 Kfz/h .......... 59 %

Die Uberpriifung der Leistungsfahigkeit erfolgt auf der Grundlage der Berechnungsverfahren nach
dem Handbuch fiir die Bemessung von Stral3enverkehrsanlagen HBS (Forschungsgesellschaft fur
StralBen- und Verkehrswesen, 2015) mit Hilfe von EDV-gestitzten Rechenprogrammen der Techni-
schen Universitat Dresden (Prof. Dr.-Ing. habil. Werner Schnabel, Arbeitsgruppe Verkehrstechnik). In
der verkehrstechnischen Gesamtbetrachtung ergeben sich fir die unmittelbar betroffenen Knoten-
punkte folgende Bewertungen:

Beethovenstralle / BlumenstraRe / Haydnstralle

Die detaillierten Leistungsfahigkeitsberechnungen verdeutlichen, dass in allen Signalgruppen mit den
zugrunde gelegten Grinzeiten des Festzeitprogramms ausreichenden Verkehrsqualitaten gewahrleis-
tet werden kénnen.

Der Schwellenwert einer ausreichenden Leistungsfahigkeit von 70 sec/Fz wird in allen Signalgruppen
sowohl in der Vorbelastung (Prognose-Null) als auch in der Prognose deutlich unterschritten.

Bedingt durch die Zusatzverkehre der geplanten Wohnnutzungen werden sich die Verkehrs-
belastungen in den betroffenen Verkehrsstromen zwangslaufig erhéhen. Diese Zunahmen der Kfz-
Frequenzen fihren jedoch nur zu geringen Zunahmen der mittleren Wartezeiten.

Die HBS-Berechnungen weisen fur den kombinierten Geradeaus-/Rechtsabbiegestrom in der dstlichen
Zufahrt Beethovenstralie eine 95%-Staulange von maximal 54 m auf.

Zur Gewahrleistung eines angemessenen Verkehrsablaufes sollte daher die Zufahrt zu dem geplanten
Wohnbaugebiet in einem Abstand von mindestens 54 m vom Kreuzungspunkt mit der Blumenstral3e /
Haydnstraf3e bzw. der Haltelinie in der ¢stlichen Zufahrt Beethovenstralie entfernt errichtet werden.

In der verkehrstechnischen Gesamtbetrachtung filhren die aus dem geplanten Wohnbaugebiet her-
vorgerufenen Kfz-Verkehre zu keiner grundséatzlich veranderten Bewertung der Leistungsfahigkeit des
Knotenpunktes Beethovenstralle / Blumenstral3e / HaydnstraBe gegentber der bereits bestehenden
Verkehrssituation.

Beethovenstralle / Zufahrt Wohnbaugebiet

Fur die Uberprifung der Leistungsfahigkeit der geplanten Anbindung des Wohnbaugebietes an die
Beethovenstralle wird Vollanschluss mit Zu- und Abfahrtsmdéglichkeiten aus / in beide Richtungen
zugrunde gelegt.

In der Betrachtung der Einzelstrome ergeben sich fur alle wartepflichtigen Verkehrsstréme mit mittle-
ren Wartezeiten unterhalb von 10 sec/Fz nur sehr geringe Werte. Die Mehrzahl der ein- und abbie-
genden Verkehrsteilnehmer kann den Knotenpunkt nahezu ungehindert passieren. Die Verkehrs-
qualitat in diesen Verkehrsstromen ist trotz Wartepflicht gegentiber dem bevorrechtigten Verkehr im
Zuge der Beethovenstral3e aus westlicher Richtung als sehr gut (Stufe A) zu bezeichnen.
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In der Betrachtung der Mischstrome liegen die Kapazitatsreserven bei der Ausfahrt aus dem geplanten
Baugebiet bei mindestens ca. 500 Fz/h und im Linksabbiegestrom in der dstlichen Zufahrt Beethoven-
stral3e bei deutlich mehr als 700 Fz/h.

Die 95%-Staulangen liegen sowohl bei der Ausfahrt aus dem geplanten Wohnbaugebiet als auch in
dem Linksabbiegestrom in der 6stlichen Zufahrt Beethovenstral3e bei lediglich 6 m.

Der Knotenpunkt Beethovenstralle / Zufahrt Wohnbaugebiet ist demnach unter den Prognose-
Verkehrshelastungen mit einer Vorfahrtregelung als grundsatzlich leistungsfahig einzustufen.

Zusammengefasst und abschlieBend ergeben sich aus rein verkehrstechnischer Sicht unter Bertick-
sichtigung der zugrunde gelegten Berechnungsannahmen keine Bedenken gegen die Anbindung des
geplanten Wohnbaugebietes mit insgesamt 73 Wohneinheiten und 139 Personen an die Beethoven-
stral3e in Form einer vorfahrtgeregelten Einmindung.

ambrosius blanke verkehr.infrastruktur

Boclim, 24. Marz 2020
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ANALYSE-Verkehrsbelastungen am Knotenpunkt Beethovenstralle / Blumenstralle

/ Haydnstral3e im Zeitraum 15.30 - 16.30 Uhr
Ergebnisse der Verkehrszahlung vom 6. Marz 2018
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Ambrosius

,Wohnen Beethovenstralle” in Mettmann - Verkehrsgutachten

Strombelastungsplan
LISA+
Analyse - Morgenspitze
Verkehrsbelastung am Dienstag, den 30.08.2016
Morgenspitze im Zeitraum von 7:15 - 8:15 Uhr
[Kfz/h)
S
3
S
&
Q
Projekt Verkehrsuntersuchung zur Beethovenstraf3e in Mettmann
Knotenpunkt | Kn 02 - Beethovenstra3e / BlumenstralBe / Haydnstrale
Auftragsnr. 3.1442 Variante 01 Bestand Datum | 06.09.2016
Bearbeiter Pandel Abzeichnung Blatt
Abbildung 1: Verkehrsbelastungen am Knotenpunkt Beethovenstralle / Blumenstral3e /

Haydnstraf3e im Zeitraum 7.15 - 8.15 Uhr

(Quelle: Brilon Bondzio Weiser Ingenieurgesellschaft fur Verkehrswesen mbH,
Ergebnisse der Verkehrszéahlung vom 30. August 2016
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,Wohnen Beethovenstralle” in Mettmann - Verkehrsgutachten

e Y
Strombelastungsplan e

ingenieuigeselischa
a7 Veronmwesen men

LISA+

Analyse - Nachmittagsspitze

Verkehrsbelastung am Dienstag, den 30.08.2016
Nachmittagsspitze im Zeitraum von 16:00 - 17:00 Uhr

[Kfz/h]

Projekt Verkehrsuntersuchung zur Beethovenstraf3e in Mettmann

Knotenpunkt | Kn 02 - Beethovenstra3e / BlumenstralBe / Haydnstrale

Auftragsnr. 3.1442 Variante 01 Bestand Datum | 06.09.2016

Bearbeiter Pandel Abzeichnung Blatt
Abbildung 2: Verkehrsbelastungen am Knotenpunkt Beethovenstral3e / Blumenstral3e /

Haydnstraf3e im Zeitraum 16.00 - 17.00 Uhr

(Quelle: Brilon Bondzio Weiser Ingenieurgesellschaft fur Verkehrswesen mbH,
Ergebnisse der Verkehrszéhlung vom 30. August 2016
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Ambrosius

,Wohnen Beethovenstralle” in Mettmann - Verkehrsgutachten

Brilon
Bondzio

Strombelastungsplan e

Ingenieurgessischatt
Kar Verkmhswesan mbH

USA+

Prognose Nullfall - Nachmittagsspitze

Verkehrsbelastung im Prognosefall
Nachmittagsspitze im Zeitraum von 16:00 - 17:00 Uhr

von\nach| 1 | 2 [ 3 | 4 BlumenstralRe
1 28 | 18 112 (Arm 1)
2 |27 30 [219
3 [13[25 122 <155
4 |92 [384[160 & <135

27
2 79
O
-~ 30 cl\>
28 Ly
38
G
v
Ly
Beethovenstrale
(Arm 2)
208
HaydnstraRe <760
(Arm 3)
Projekt Verkehrsuntersuchung zur Beethovenstra3e in Mettmann
Knotenpunkt | Kn 02 - Beethovenstrae / BlumenstraRe / HaydnstraRe
Auftragsnr. 3.1442 Variante 01 Bestand Datum | 17.07.2017
Bearbeiter Pandel Abzeichnung Blatt
Abbildung 3: Verkehrsbelastungen fiir den Lastfall Prognose-Null am Knotenpunkt

Beethovenstral3e / Blumenstral3e / Haydnstral3e im Zeitraum 16.00 - 17.00 Uhr
(Quelle: Brilon Bondzio Weiser Ingenieurgesellschaft fur Verkehrswesen mbH)
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Alanke

mbrosius

WohnungsgroRen/HaushaltsgroRen

Wohnen BeethovenstraBe - Mettmann

Stand 04.03.2020

‘ -
[7,,
‘,7 1

Gebdude Nr. [HaushaltsgroRe Wohnflache Anzahl/WE
1
geférderte Wohnungen 32
davon:
1-Person bis 53 m? 4
2 Personen 55 bis 67 m? 20
2-3 Personen 67 bis 72 m? 8
frei finanziert 4
davon:
2 Personen 77 bis 87 m? 2
2-3 Personen 87 bis 95 m? 2
gesamt 1 36
2
geforderte Wohnungen 10
seniorengerechtes |davon:
Wohnen 1-Person bis 45 m? 2
2-3 Personen 67 bis 82 m? 8
frei finanziert 0
gesamt 10
3
geférderte Wohnungen 24
seniorengerechtes |davon:
Wohnen 1-Person bis 51 m? 13
2 Personen 55 bis 62 m? 10
2-3 Personen 1
(Gemeinschaftswohnung) (77 m?
frei finanziert 3
davon:
2 Personen 75 m? 1
2-3 Personen 86 m? 1
3-4 Personen 100 m? 1
gesamt | 27

Nutzungsvorgaben (WohnungsgréRen/Haushaltsgrofien) der geplanten Wohnbebauung

(Quelle: planquadrat Dortmund, 04. Mérz 2020)

Anhang 3




Alanke

,Wohnen BeethovenstralBe“ in Mettmann - Verkehrsgutachten mbrosius
Gebdude Nr. |Haushaltsgroe Wohnflache Anzahl/WE
gesamt 1-3
geforderte Wohnungen 66
davon:
1-Person 45 bis 53 m? 19
2 Personen 55 bis 67 m? 30
2-3 Personen 17
(Gemeinschaftswohnung) (67 bis 82 m?
frei finanziert 7
davon:
2 Personen 75 bis 87 m? 3
2-3 Personen 87 bis 95 m? 3
3-4 Personen 100 m? 1
gesamt | | 73
2

Nutzungsvorgaben (WohnungsgréRen/Haushaltsgrof3en) der geplanten Wohnbebauung
(Quelle: planquadrat Dortmund, 04. Mérz 2020)
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Brilon
Bondzio
Weiser

Ingenieurgeselischo
tur Vereotrswesen mb

Knotendaten

LISA+

Projekt Verkehrsuntersuchung zur Beethovenstraf3e in Mettmann
Knotenpunkt | Kn 02 - Beethovenstra3e / BlumenstralBe / Haydnstrale
Auftragsnr. 3.1442 Variante 01 Bestand Datum | 06.09.2016
Bearbeiter Pandel Abzeichnung Blatt
Abbildung 1: Bezeichnung der Signalgruppen am Knotenpunkt Beethovenstraf3e / Blumenstralie

/ Haydnstral3e
(Quelle: Brilon Bondzio Ingenieurgesellschaft fur Verkehrswesen mbH)
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,Wohnen Beethovenstralle” in Mettmann - Verkehrsgutachten

Brilon
Bondzio
Signalzeitenplan s
UsA+
Nulifall - Nachmittagsspitze
Signak- TU=100
gruppe An | Ab | TF D. ..|..1|O.. 1 ...2P...|....SP....|. ..4|0. .|..5|O....|....6|Q. .|....7|0... |....B|D...|....9|0....|....
| <
ki Al 6 |58 51 4 56 61
A1
K2 <l 64| 0 |35 [
— =
K3 \f. 6 | 58 | 51 57 58 61
A )
Ka ~fulea| o |35 [ 0465
{1
Fifes|os |31 I -
F2 v 7 |51 ] 44 —7_51
i —
F3 [fles|o3|2s T =
Fa w| 7 | 52| 45 —gz
wi flea| 7 |43 |VVM 4
) WVVVVVVVVVVVAVVVAVVN
wa flea| 4|40 [/VY A
L R e B B B B o A R B e RaRE L
—— Dunkel E1Gelb A\ GelbBlinken [ Gruen ROt B=Rotgelb
Signalprogramm gemafR Planung vom 03.03.2004.
Projekt Verkehrsuntersuchung zur Beethovenstra3e in Mettmann
Knotenpunkt | Kn 02 - BeethovenstraRe / Blumenstra3e / HaydnstraRe
Auftragsnr. 3.1442 Variante 01 Bestand Datum | 17.07.2017
Bearbeiter Pandel Abzeichnung Blatt
Abbildung 2: Signalzeitenplan am Knotenpunkt Beethovenstral3e / Blumenstral3e / Haydnstral3e

(Quelle: Brilon Bondzio Ingenieurgesellschaft fir Verkehrswesen mbH)
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Wohnen Beethovenstrafie” in Mettmann - Verkehrsgutachten &:Imbrosius

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage

Ausgangsdaten
Projekt: ["'Wiohnen Beethovensirafie"
Stadt: [Mettmann
Knotenpunkt: |Beethovenstrafe / Blumenstralte
Zeitabschnitt: | Prognose-Null Morgenspitze
Bearbeiter:
Tz=| 14 |[[s] fin =| 1,100 |[-] T=[ 1,0 |n]
Qv |GukwsBus| Quewr | Gsv Qktz SV Oz b R B ts Qs temin | tFconst
:Lcrt Hez. [Kfz/h]| [Kfz/h]| [Kfz/h]| [Kfz/h]| [Kfz/h]| (%] | [Kfz/h]] [m] [m] [%] [s] |[Kfz/h]| [s] [s] Eamekungen
{1} 2) [ (3 | (4 | (5) [ {6} | {7} | (8} [ {9} [ {10} | {11} | {12} | {13} | {14} | {15} {16}
Phase 1
1 |K1 290 290 0,0 1917 51| Mischfahrstreifen
2 |K1L 23 0,0 23 0,0 51|LA mit Durchsetzen
3 |K3 396 396 0,0 1919 51|Mischfahrstreifen
4 |K3L 79 0,0 79 0,0 51| LA mit Durchsetzen
5
6
7
Phase 2
8 |K2 151 151 0,0 1873 35|Mischfahrstreifen
9 |K2L 37 5y 37 0,0 35|LA mit Durchsetzen
10 |K4 58 58 0,0 1913 35| Mischfahrstreifen
11 |K4L 207 1,00 207 0,0 35|LA mit Durchsetzen
12
13
14
Phase 3
15
16
17
18
19
Phase 4
20
21
22
23
24
Phase 5
25
26
27
Phase 6
28
29
30

Prognose-Null
(Vorbelastung)

Morgenspitze

HBS Leistungsfahigkeitsberechnung LSA Beethovenstrale / Blumenstrale Anhang 5a
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o

4

AI Jlanke

a
4 |mbrosius

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage

Berechnung der Sittigungsverkehrsstérken und Ermittiung der maligebenden Stréme

Projekt:|"Wohnen Beethovenstralle"
Stadt: |Mettmann
Knotenpunkt:|Beethovenstralie / Blumenstrafie
Zeitabschnitt: |Prognose-Null Morgenspitze
Bearbeiter:
B =| 0,3108 |[-]
ifd Gaz: Gz fay fy fr fg fy f ts Js Qkr/Qs | maBg. Bemerkungen
NI [Kizih] | [ [ ] [ [ [ (s [(Kih[ [ [
{1} {2} {3} {4} {5} {6} {7} {8} {9} {10y | {11} | {12} {13}
Phase
1 |K1 290 1,000/ 1,000f 1,000 1917| 0,1513 |Mischfahrstreifen
2 |K1L 23| 1,000 1,000 1,000/ 1,000{ 1,800] 2000| 0,0115 LA mit Durchsetzen
3 |K3 396 1,000 1,000 1,000 1919| 0,2064 X Mischfahrstreifen
4 |K3L 79 1,000 1,000 1,000/ 1,000] 1,800] 2000| 0,0395 LA mit Durchsetzen
5
6
7
Phase
8 |K2 151 1,000] 1,000 1,000 1873| 0,0806 Mischfahrstreifen
9 |K2L 37| 1,024 1,000/ 1,000] 1,000 1,844 1953| 0,0189 LA mit Durchsetzen
10 (K4 58 1,000 1,000{ 1,000 1913| 0,0303 Mischfahrstreifen
11 |K4L 207| 1,008 1,000{ 1,000 1,000 1,816 1982| 0,1044 X |LA mit Durchsetzen
12
13
14
Phase
15
16
17
18
19
Phase
20
21
22
23
24
Phase
25
26
27
Phase
28
29
30

HBS Leistungsfahigkeitsberechnung LSA Beethovenstrae / Blumenstralte

Prognose-Null
(Vorbelastung)

Morgenspitze
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Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage

Bewertung der Verkehrsqualitidt im Kraftfahrzeugverkehr

Projekt: | "Wohnen Beethavenstralte”
Stadt: |Mettmann
Knotenpunkt; |Beethovenstralle / Blumenstraile
Zeitabschnitt: |Prognose-Null Morgenspitze
Bearbeiter:
ly= 100 |[s] fin=] 1,100 [[] T=| 10 |
Ifd. Bez Ttz Qs Ir 1 C X fa Nie Nis 5 Nz s fsy Lg twy Qsv Bemerkungen
i [Kfz/h) | [Kizih] | [s] [s] | [Kfzfh] | [] & [Kfz] | [Kfz] [%] | [Kfz] [ [m] [s] [
{1} {2} (3} {4} {5} {6} {7} (8} {8} oy 1 @1y ) 02y | {13 | {14 | (15 [ {16} {17}
Phase 1
1 (K1 290 1917 51 51 997| 0,281 0520] 0,235] 4,791 95 8,493 W 14,4 A |Mischfahrstreifen
2 [Ki1L 23 2000 51 1040| 0,022| 0520 0012] 0,323] 95 1,283 1,000 8 11,7 A Lfmitbualeatzan
3 |K3 396 19191 51 A 998] 0,397 0520| 0386| 7,039] 85 11,526 B 15,9 A Mmmwra'ﬁ'"
4 [K3L 79 2000 51 1 1040| 0,076| 0520 0046] 1,142 95 2,950 1,000 18 12,2 A LA mit Durchsetzen
S
5]
7
Phase 2
8 |K2 151 1873 35 35 674| 0224] 0,360 0,163 3,083] 85 6,053 T 231 B |Mischfahrstreifen
9 |K2L a7 1953 35 35 703 0,053] 0360] 0031] 0,701 85 2117 1,024 13 21,0 B .Amﬂﬂm%
10 |K4 58 1913] 35 35 689| 0,084] 0360 0051 1,114/ 85 2,900 HHHEHR 21,4 B Mischiat ifs
11 |K4L 207 1982] 35 35 714] 0,290] 0,360 0,234] 4,343| 85 7,868| 1,008 48 24,0 B LA mit Durchsetzen
12
13
14
Phase 3
15
16
17
18
19
Phase 4
20
21
22
23
24
Phase 5
25
26
27
Phase 6
28
29
30
Knotenpunkt
Summe:| 1241 6854 :
gew. Mittelwart: 0,281 78]
Maximum: 0,397 I 240 B
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Wohnen Beethovenstralle" in Mettmann - Verkehrsgutachten

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
Bedingt vertrigliche Linksabbieger
Projekt:|"Wohnen Bethovenstraiie"
Stadt: hﬁleﬂmann
Knotenpunkt: |Beethovenstraie / Blumenstrafie
Zeitabschnitt: [Prognose-Null Morgenspitze
Bearbeiter:
fo=| 1100 | Nr|] 1 2 3 4
Bezeichnung K1L K3L KaL K4L
Bemerkungen
Berechnungsfall 0 0 0 0
ty [s] {1} 100 100 100 100
quw | [Kfzih] | {2}
Quewsbus | [Kfz/h] | {3}
Que | [Kizh] | {4}
sy [Kfz/h] | {5}
Qur | [Kfz/h] | {6} 23 79 a7 207
LA sV [%] {7} 0,0 0,0 27 1,0
b [m] {8} 3,25 3,25 325 3,25
R [m] {9} 12,00 12,00 12,00 12,00
s [%] | {10} 0,0 0,0 0,0 0,0
Lia [m] | {11} 450 80,0 50,0 450
te (8] {12} 51 51 85 35
Diagonalgriin? | {13} nein nein nein nein
[+ [Kfz/h] | {14} 294 257 23 14
Grs | [Kfz/h] | {15} 102 33 35 137
oy e | 0 [118)
Nyagen [ {17} i 1 1 1
tF gegen [s] | {18} 51 51 a5 35
tz [s] {19} 0.0 0,0 0,0 0,0
Ok | [Kfz/h] | {20} 23 79 a7 207
[ [ |{21| 1,000 1,000 1,024 1,009
f [ 2| 1.000 1,000 1,000 1,000
fr [ {23} 1,120 1,120 1,120 1,120
f, [ |{24)| 1,000 1,000 1,000 1,000
LA f, [ | {25 1,120 1,120 1,120 1,120
fs 1 |{26}| 1,000 1,000 1,000 1,000
ta 8] || 2018 2,016 2,065 2,034
gs | [Kfzh] | (28} 17886 1786 1743 1770
t durch [s] {29} 51 51 35 35
tecr [s] [ {30} 0 0 0 0
Qgegen | [KF2] ::11% 396 290 58 151
GV | My gogen | [K2] {{::::}; 5390 3,947 1,047 2726
tgesen | 18] (33} 13,48 9,20 2,12 5,83
(33
Co [Kfz/h] | {34} 929 929 628 637
{35} 37,52 41,80 32,88 29,17
t, [s] 35
Gs [Kiz/h] {{::‘}} BO1 909 1200 1073
Co [Kizih] {{:‘;3:.}} 281 355 369 293
Caw | [Kfz/n] | {38} 270 480 293 268
Cor | [Kfz/h] | {39} 0 0 0 0
Cua | [Kfzsh] | (40} | 551 835 628 560
X [-] {41} 0,042 0,095 0,058 0,370
LA | qsia | [KfZ] | {42} | 1059 1606 1743 1556
fa [l {43} | 0,308 0,468 0,360 0,317
Nee | [Kfz] | {44}| 0,024 0,058 0,035 0,341
tw.o [s] {45} 242 14,8 209 26,4
tiin sl | {46} 02 0,3 0,2 22
tuy [s] {47} 24 4 15,1 211 28,6
Qsv [-] {48} B A B B
Nys | [Kfz) | {49}| 0,472 1,280 0,707 4792
S [%] | {50} 95 a5 95 95
Nuss | [Kfz] | {51}| 1833 3,194 2,128 8,494
Ls [m] | {52} 10 19 13 51
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Wohnen Beethovenstrafie" in Mettmann - Verkehrsgutachten

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage

Ausgangsdaten
Projekt: |"Wohnen Beethovenstrafie"
Stadt: [Mettmann
Knotenpunkt: | Beethovenstralie / Blumenstrale
Zeitabschnitt: | Prognose Morgenspitze
Bearbeiter:
Tz=| 14 |[s] fin = 1,100 |[-] T=[ 1,0 |[h
Qv |Quew+Bus| Quewk | Gsv Qktz SV Oz b R S lg Qs temin | tF.const
:Zc: Beg, [Kfz/h]| [Kfz/h]| [Kfz/h]| [Kfz/h]| [Kfz/h]] [%] | [Kfz/h]| [m] [m] [%] [s] [[Kfz/h]] [s] [5] BRI
{1} {2} 8y | {4 | (5} | {6} | {7} | {8} | {&} | {10} | {11} | {12) | {13} | {14} | {15} {16}
Phase 1
1 K1 300 300 0,0 1919 51|Mischfahrstreifen
2 |K1L 23 0,0 23 0,0 51|LA mit Durchsetzen
3 |K3 309 399 0,0 1919 51|Mischfahrstreifen
4 |K3L 78 0.0 79 0,0 51|LA mit Durchsetzen
5
5]
7
Phase 2
8 |K2 151 151 0,0 1873 35 |Mischfahrstreifen
9 [K2L 37 27 37 0,0 35|LA mit Durchsetzen
10 |K4 58 58 0,0 1913 35| Mischfahrstreifen
11 |K4L 207 1,01 207 0,0 35|LA mit Durchsetzen
12
13
14
Phase 3
15
16
17
18
19
Phase 4
20
21
22
23
24
Phase 5
25
26
27
Phase 6
28
29
30
Prognose

Morgenspitze

HBS Leistungsfahigkeitsberechnung LSA Beethovenstrale / Blumenstrale Anhang 5b
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Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage

Berechnung der Sittigungsverkehrsstirken und Ermittlung der maBgebenden Stréme

Projekt:|"Wohnen Beethovenstrale"
Stadt:|Mettmann
Knotenpunkt:|Beethovenstralie / Blumenstralle
Zeitabschnitt:|Prognose Morgenspitze
Bearbeiter:
B=| 03124 |[]
™ Bez. kiz fsv fu fr fs fy fa ta Qs Okiz/0s | mafg. Bemerkungen
N Ken| (| H | o [ B[ H |6 [Kem] ] o
{1} {2} {3} {4} {5} {6} {7} {8} {9 {10y [ {11} {12} {13}
Phase
1 [K1 300 1,000 1,000] 1,000 1919] 0,1563 [Mischfahrstreifen
2 |KIL 23| 1,000 1,000{ 1,000f 1,000f 1,800f 2000/ 0,0115 LA mit Durchsetzen
3 |K3 399 1,000 1,000 1,000 1919( 0,2079 X Mischfahrstreifen
4 |K3L 79| 1,000 1,000f 11,0000 1,000 1,800/ 2000/ 0,0395 LA mit Durchsetzen
5
6
7
Phase
8 |K2 151 1,000] 1,000/ 1,000 1873| 0,0806 Mischfahrstreifen
9 |K2L 37| 1,024 1,000| 1,000/ 1,000| 1,844 1953| 0,0189 LA mit Durchsetzen
10 |K4 58 1,000{ 1,000 1,000 1913| 0,0303 Mischfahrstreifen
11 |K4L 207 1,009 1,000( 1,000 1,000{ 1,816 1982| 0,1044 X LA mit Durchsetzen
12
13
14
Phase
15
16
17
18
19
Phase 4
20
21
22
23
24
Phase
25
26
27
Phase
28
29
30
Prognose
Morgenspitze
HBS Leistungsfahigkeitsberechnung LSA Beethovenstrale / Blumenstraie Anhang 5b
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Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage

Bewertung der Verkehrsqualitdt im Kraftfahrzeugverkehr

Projekt: |"Wohnen Beethovenstrafie”
Stadt: |M n
Knotenpunkt: | Beethovenstralie / Blumenstrale
Zeitabschnitt: | Prognose Morgenspitze
Bearbeiter:
= 100 |[g] fa =] 1,100 (-] T=| 1.0 |h]
Ifd. Bez. Quz Qs 1 te G % fa Nae Nys ] Nis s fsy Ls tw Qsv Bemerkungen
il [Kfz/h) | [Kfz/n] | (5] [s] | [Kfzf] | [] [l [Kiz] | [Kfz] (%] | [Kfz] [ [m] [s] [l
{1} {2} {3} {4} {5} {6} {7} {8} {9} {10} | Q113 | {02} | {13 | {14} | {15} | {16} {17}
Phase 1
1 [K1 300 1919 51 51 998| 0,301 0,520 0,247 4988] 85 8,765 LEiiana 14,5 A Mischfahrstreifen
2 |KiL 23 2000] 51 51 1040 0,022| 0,520 0012 0323] 95 1,283 1,000 8 11,7 A LA mit Durchsetzen
3 |K3 399 1918 51 51 998| 0400 0520/ 0,392 7,108 95 11,617 e 16,0 A Milal'ifﬂhmifn?l_
4 |K3L 79 2000 51 51 1040| 0,076| 0520| 0,046| 1,142| 95 2,9500 1,000 18 122 A LA mit Durchsetzen
5
6
7
Phase 2
8 |K2 151 1873 35 35 674| 0,224/ 0,360 0,163| 3,083f 85 6,053 s 231 B |Mischfahrstreifen
9 |Ka2L a7 1953 35 35 703| 0,053] 0360 0031 0,701 95 2117 1,024 13 210 B LA mit Durchsetzen
10 |K4 58] 1913] 35 38 BBS| 0084| 0360 0051 1,114} 85 2,900 R 21,4 B [Mischfahrstreifen
11 |K4L 207) 1982] 35 35 714| 0290 0360 0234 4343 85 7,868 1,008 48 24,0 B__|LA mit Durchsetzen |
12
13
14
Phase 3
15
16
17
18
19
Phase 4
20
21
22
23
24
Phase §
25
26
27
Phase 6
28
29
30
Knotenpunkt
Summe; 1254 6855
gew. Mittelwert: 0,285 17.9]
Maximum: 0,400 i 240 B
Prognose

HBS Leistungsfahigkeitsberechnung LSA Beethovenstralte / Blumenstrale
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Wohnen Beethovenstrae" in Mettmann - Verkehrsgutachten

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
Bedingt vertrigliche Linksabbieger
Projekt: |"Wohnen Bethovenstraie”
Stadt: [Mettmann
Knotenpunkt: | Beethovenstrafe / Blumenstrafie
Zeitabschnitt: |Prognose Morgenspitze
Bearbeiter:
fio=] 1,100 | Nr.| 1 2 3 4
Bezeichnung K1L K3L K2L K4L
Bemerkungen
Berechnungsfall 0 0 0 0
ty [s] {1} 100 100 100 100
Quy [Kfz/h] | {2}
Quiwenus | [KfZ/N] | {3}
Quewic | [Kf2/N] | {4}
9sv | [Kfz/h] | {5}
Qe | [Kfz/h) | {6} 23 79 37 207
LA |8V %] | {7} 0.0 0,0 2,7 1,0
b [m] {8} 3,25 3,25 3,25 3,25
R [m] {9} 12,00 12,00 12,00 12,00
s %] | {10} 0,0 0,0 0,0 0,0
Lia [m] | {11} 45,0 80,0 50,0 45,0
t [s] | {12} 51 51 35 35
Diagonalgrin? | {13} nein nein nein nein
9z [Kfz/h] | {14} 297 267 23 14
Qra [Kfz/h] | {15} 102 33 35 137
Gy | Keemen ] | {16}
Ngagen [ {17} 1 1 1 1
te gegen [s] | {18} 51 51 35 35
tz [s] | {19} 0,0 0,0 0,0 0,0
Qe | [Kf2/h] | {20} 23 79 37 207
fay 1 | {21}| 1,000 1,000 1,024 1,009
f, [ |{223| 1,000 1,000 1,000 1,000
fa [ | {23}] 1,120 1,120 1,120 1,120
f, [ {24} | 1,000 1,000 1,000 1,000
LA f, [ @5 1120 1,120 1,120 1,120
f [1 |e)y| 1,000 1,000 1,000 1,000
ta [s] |{27}| 2018 2,016 2,065 2,034
gs | [Kfz/h) | {28} 1786 1786 1743 1770
te durch [s] {29} 51 51 35 35
trar [s] | {30} 0 0 0 0
Qgegen | [KEZIN] {{;11}} 399 300 58 151
GV | My gagen | [KfZ] {{;;}} 5431 4,083 1,047 2726
bt | o {{;;}} 13,61 9,58 212 583
Cq [Kfz/h] | {34} 929 829 628 637
t, [s] {{3355}} 37,39 41,42 32,88 2917
Gy | [Kfzm) |36 798 898 1200 1073
{367}
Co | przmy BT 279 348 369 293
{377
Cpy | [Kfz/n] | {38} 270 480 293 268
Cgr | [Kfz/n] | {39} 0 0 0 0
Cia | [Kfz/h] | {40} 549 828 628 560
X 1 |{41}| 0042 0,095 0,059 0,370
LA | qgua | [Kfzih] | {42}| 1055 1592 1743 1556
fa [-] {43} 0,307 0,464 0,360 0,317
Nee | [Kfz] |{44)}| 0,024 0,059 0,035 0,341
tw.a [s] {45} 243 15,1 20,9 26,4
twer [s] | {46} 0.2 0,3 02 2,2
ti [s] |{47}| 245 15,3 21,1 28,6
Qsv [] {48} B A B B
Nus [Kfz] | {49}| 0472 1,290 0,707 4,792
S (%] | {50} 95 95 95 95
Nus.s [Kfz] | {51} 1,635 3,212 2,128 8,494
Le [m] | {52} 10 19 13 51
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Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage

Ausgangsdaten
Projekt:["Wohnen Beethovenstraite”
Stadt; [Mettmann
Knotenpunk!: | Beethovenstrale / Blumenstralie
Zeitabschnitt: |Prognose-Null Nachmittag
Bearbeiter:
Tz=| 14 |[[s] fin = 1,100 |[-] T=| 1,0 |h)
Ifd. Bez. Quv |Quwsud Guewk | Gsv | Qe | SV | Ok b R s tg Os | trmin | tFconst Bemearkungen
NF [Kfz/h]| [Kfzih]| [Kfzin] | [Kfzh) [ [Kfzh] | (%) [[Kfzih)] [m] | [m] | (%) | [s] [ikfzn)] [s) | s}
{1} {2} | {3 {4y | {5 | {6} | {7} {8y | (9 | {10} | {11} { {12} | {13} | {14} | {15} {16}
Phase 1
1 |K1 248 248 0,0 1934 51|Mischfahrstreifen
2 |KiL 33 0,0 33 0,0 51|LA mit Durchsetzen
3 |K3 531 531 0,0 1913 51|Mischfahrstreifen
4 |K3L 75 0,0 75 0,0 51|LA mit Durchsetzen
5
6
7
Phase 2
8 |K2 132 132 0,0 1879 35| Mischfahrstreifen
9 |K2L 28 0,0 28 0,0 35|LA mit Durchsetzen
10 (K4 32 32 0,0 1865 35|Mischfahrstreifen
11 |K4L 161 12| 161 0,0 35|LA mit Durchsetzen
12
13
14
Phase 3
15
16
17
18
19
Phase 4
20
21
22
23
24
Phase 5
25
26
27
Phase 6
28
29
30

Prognose-Null
(Vorbelastung)

Nachmittagsspitze
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Wohnen Beethovenstralie" in Mettmann - Verkehrsgutachten simbrasins
Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
Berechnung der Sittigungsverkehrsstirken und Ermittlung der maBgebenden Stréme
Projekt:|"Wohnen Beethovenstrafie"
Stadt:|Mettmann
Knotenpunkt: | Beethovenstralie / Blumenstrafie
Zeitabschnitt: | Prognose-Null Nachmittag
Bearbeiter:
B =| 0,3589
Qe fov fy fr fs fy fa 1) Qs Qke/qs | malig.

ol % Iem 0 [0 [0 0 0 0 s [Men] g o] oernen
{1} {2} {3} {4} {5} {6} {7} {8} {9} {10y | {11} {12} {13}
Phase 1
1 |K1 248 1,000/ 1,000{ 1,000 1934| 0,1282 IMischfahrs[reffen
2 |K1L 33| 1,000 1,000/ 1,000f 1,000 1,800 2000| 0,0165 LA mit Durchsetzen
3 |K3 531 1,000] 1,000f 1,000 1913| 0,2776 X |Mischfahrstreifen
4 |K3L 75 1,000 1,000] 1,000 1,000( 1,800 2000| 0,0375 LA mit Durchsetzen

5
6
7
Phase 2
8 |K2 132 1,000 1,000f 1,000 1879 0,0703 ]Mischfahrstralfan
9 |K2L 28| 1,000 1,000 1,000f 1,000 1,800/ 2000| 0,0140 |LA mit Durchsetzen
10 |K4 32 1,000{ 1,000f 1,000 1865 0,0172 |Mischfahrstreifen
11 |K4L 161 1,011 1,000] 1,000f 1,000 1,819 1979| 0,0814 X |LA mit Durchsetzen
12
13
14
Phase 3
15
16
17
18
19
Phase 4
20
21
22
23
24
Phase 5
25
26
27
Phase 6
28
29
30
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Kr

kt mit Lichtsignalaniage

Bewertung der Verkehrsqualitdt im Kraftfahrzeugverkehr

Projekt: |'Wohnen Beathovenstraie"
Stadt: |Mettmann
Knotenpunkt: Il__ileemovenstral'se / Blumensiraile
Zeitabschnitt: |Prognose-Null Nachmittag
Bearbeiter:
tu=] 100 |ls] fa=| 1,100 |[] T= 1,0 |lh]
Ifd. Bez. Qe Qs tr I C E fa Neg Nys S Nys s fay Ls t asv Bemerkungen
Nr. [Kfzih] | [Kizh] | [s] [s] | [Kfzih]| [ [ [Kfz] | [Kfz] | [%] | [Kfz] [l [m] [s] G|
{1} {2} {3) (4} {5} {6} {7} 8 | {9 {10y | Q1) | {92) [ {13} | {14} | {15} | ({16} (17}
Phase 1
1 K1 248 1934 51 51 1006] 0,247 0520 0,188| 3,979 895 7,353 SRR 139 A Iyiamfmn'a!fen
2 |K1L 33 2000 51 51 1040 0,032| 0520{ 0,018 0465 85 1,619] 1,000 10 11,8 A LA mit Durchsetzen
3 |K3 531 1913 51 51 9895| 0,534| 0,520] 0,707 10,507 a5 15,885 LG 18,5 A MIId‘lfﬁl’S‘lﬂiﬁ
4 |K3L 75 2000 51 51 1040 0,072] 0,520 0,043 1,082 95 2,841 1.000 17 12,1 A LAI'NII.DLI’EI‘ISBEG_H__‘
5
5]
7
Phase 2
8 |K2 132 1879 35 35 676] 0,195] 0,380 0,137| 2681 _9-5__ 5419 TR 228 B Mischfahrstreifen
KaL 28] 2000] 35 | 35 720] 0039 0,380] 0022] 0527] 85 | 1,755] 1,000 11| _208] B __|LAmitDurchsetzen
10 |K4 32| 1885] 35 35 671] 0048| 0360 0028) 0606[ 85 1,924 i 21,00 B |Mischfahrsireifen
11 |K4L 161 1979 35 o8 712| 0226] 0360) 0,165) 3,281 a5 6,344] 1,011 38 231 B LA mit Durchsetzen
12
13
14
Phase 3
15
16
17
18
19
Phase 4
20
21
22
23
24
Phase 5
25
26
27
Phase 6
28
28
30
Knotenpunkt
Summe: 1240 6861
gew. Mittelwart: 0,335 18,2
Maximum: 0,534 ) 231 B
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.Wohnen Beethovenstrale” in Mettmann - Verkehrsgutachten

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
Bedingt vertrigliche Linksabbieger
Projekt: ["Wohnen Bethovenstralie”
Stadt: |Mettmann
Knotenpunkt; |Beethovenstraiie / Blumenstralle
Zeitabschnitt: |Prognose-Null Nachmittagsspitze
Bearbeiter:
fin={ 1,100 | Nr. 1 2 3 4
Bezeichnung K1L K3L KaL K4L
Bemerkungen
Berechnungsfall 0 0 0 0
ty [s] {1} 100 100 100 100
A | [Kfz/h] | {2}
Queweus | [KiZ/N] | {3}
Quenk | [Kiz/h] | {4}
Qsv | [Kiz/h] | {5}
g | [Kfz/h] | {6} 33 75 28 161
LA SV [%] {7} 0,0 0,0 0,0 1,2
b [m] {8} 3,25 3,25 325 325
R [m] {9} 12,00 12,00 12,00 12,00
s [%] | {10} 0,0 0,0 0,0 0,0
ik m] |{11}] 450 80,0 50,0 45,0
tr [s] | {12} 51 51 35 35
Diagonalgrin? | {13} nein nein nein nein
9 [Kfz/h] | (14} 368 218 14 19
Ors | [Kf2/h] | {15} 163 29 18 113
GV xgsgen ['] {1 B}
Ngegen [-] {17} 1 1 1 1
trgegen | (8] | {18} 51 51 35 35
t; [s] {19} 0,0 0,0 0,0 0,0
ke | [Kfz/h] | {20} 33 75 28 161
fui [ |{213] 1,000 1,000 1,000 1,011
fy [-] {22} 1,000 1,000 1,000 1,000
fr [ {23} 1,120 1,120 1,120 1,120
fs ] |{24}| 1,000 1,000 1,000 1,000
LA f, [ (25 1120 1,120 1,120 1,120
fa [ |28} 1,000 1,000 1,000 1,000
ty s] |{271| 2018 2,016 2,016 2,038
qs | [Kfzh] | {28}| 1786 1786 1786 1767
te durch [s] {29} 51 51 35 35
te or s] | {30} 0 0 0 0
Ggegen | [KIZ/H] {{;1}} 531 248 32 132
GV | My gegen | [K2] {{33:}} 7,228 3,376 0,578 2,383
T [s] {{33:}} 19,95 7.66 1,15 5,04
Cy [Kfz/h] | {34} 929 929 643 636
{35}| 31,05 43,34 33,85 29,96
t, [s] 1354
Go [Kfz/h) {{:.;i:.}} 681 956 1237 1098
Co [Kiz/h] {{33;"}} 198 387 391 307
Cew [Kfzih] | {38} 270 480 300 267
Cor | [Kfz/R] | {39) 0 0 0 0
Cu, | [Kfzh] | {40} | 468 867 643 575
X [-] {41} 0,071 0,086 0,044 0,280
LA | qsus | [Kfzh] | (42}| 8e8 1668 1786 1596
fa [1 |{433| 02862 0,486 0,360 0,325
Nee | [Kfz] | {44}| 0,042 0,053 0,025 0,222
twe [s] |{45)}| 27.8 13,8 20,8 25,0
twr [s] {46} 0,3 0,2 0.1 1.4
ty [s] |{47}| 281 14,0 20,9 26,4
Qsv [ {48} B A B B
MNys [Kfz] | {48}| 0,731 1,171 0,531 3,543
S [%] | {50} 95 95 95 95
Nus.s [Kfz] | {51} 2,178 3,001 1,763 6,726
L m | {52} 13 18 11 41
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.Wohnen Beethovenstralle" in Mettmann - Verkehrsgutachten

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage

Ausgangsdaten
Projekt: |"Wohnen Beethovenstrafie"
Stadt: |Mettmann
Knotenpunkt: |Beethovenstrale / Blumenstralie
Zeitabschnitt: |Prognose Nachmittagsspitze
Bearbeiter:
T:=| 14 [s] fin =] 1,100 |[-] T 1.0 i
Ifd. Bez Qv |9uew+Bug Quewk | Gsv Otz SV Qe b R S ta Qs temin | e const Bemerkungen
NI, [Kfz/h)| [Kfz/h] | [Kfz/h] | [Kfz/h]| [Kfz/h]| [%] | [Kfz/h]{ [m] [m] [%] [s] |[[Kfz/n]] [s] [s]
{1} {2} | {3} {4} {5y | 6} | (7} | {8} {9} | {10} | {11} | {12} | {13} | {14} | {15} {16}
Phase 1
1 K1 257 257 0,0 1937 51|Mischfahrstreifen
2 |K1L a3 0,0 33 0,0 51|LA mit Durchsetzen
3 |K3 543 543 0,0 1915 51| Mischfahrstreifen
4 |K3L 75 0,0 75 0,0 51|LA mit Durchsetzen
5
[:]
7
Phase 2
8 |K2 132 132 0,0 1879 35|Mischfahrstreifen
9 |K2L 28 0.0 28 0,0 35|LA mit Durchsetzen
10 |K4 32 32 0,0 1865 35|Mischfahrstreifen
11 |K4L 161 12 161 0,0 35{LA mit Durchsetzen
12
13
14
Phase 3
15
16
17
18
19
Phase 4
20
21
22
23
24
Phase 5
25
26
27
Phase 6
28
29
30

Prognose
Nachmittagsspitze

HBS Leistungsfahigkeitsberechnung LSA Beethovenstralle / Blumenstrale Anhang 6b




; ,-ﬁ.]?laﬂke

Wohnen Beethovenstralie" in Mettmann - Verkehrsgutachten A:\mbrosius
Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
Berechnung der Sdttigungsverkehrsstidrken und Ermittlung der malgebenden Stréme
Projekt:|"Wohnen Beethovenstraie"
Stadt: |Mettmann
Knotenpunkt: |Beethovenstralie / Blumenstralie
Zeitabschnitt: | Prognose Nachmittagsspitze
Bearbeiter:
B =| 0,3649 |[-]
Ifd. Bez. Akt fsv fo fr fs f f2 's Gs | Gric/ds | makg. Bemerkungen
Nr. [Kfzfh] | [ [ [-] [ [l [l [s] | [Kfz/h] | [] [
{1} (2} {3} {4} {5} {6} {7} {8} {8} {1op | {11} | (12} {13}
Phase
1 K1 257 1,000 1,000{ 1,000 1937| 0,1327 Mischfahrstreifen
2 |KiL 33| 1,000 1,000) 1,000{ 1000/ 1,800f 2000| 0,0165 LA mit Durchsetzen
3 |K3 543 1,000 1,000{ 1,000 1915| 0,2836] X  |Mischfahrstreifen
4 |K3L 75| 1,000 1,000 1,000{ 1,000) 1,800f 2000| 0,0375 LA mit Durchsetzen
5
6
7
Phase
8 |K2 132 1,000 1,000 1,000 1879| 0,0703 Mischfahrstreifen
9 [Ka2L 28| 1,000 1,000) 1,000 1,000f 1,800f 2000 0,0140 LA mit Durchsetzen
10 |K4 32 1,0000 1,000] 1,000 1865| 0,0172 Mischfahrstreifen
11 |K4L 161 1,011 1,000/ 1,000f 1,000] 1,819 1979| 0,0814 X LA mit Durchsetzen
12
13
14
Phase
15
16
17
18
19
Phase
20
21
22
23
24
Phase
25
26
27
Phase
28
29
30
Prognose

HBS Leistungsfahigkeitsberechnung LSA Beethovenstralle / Blumenstralle
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Wohnen Beethovenstralle" in Mettmann - Verkehrsgutachten

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
Bewertung der Verkehrsqualitat im Kraftfahrzeugverkehr
Projekt: |"Wohnen Beethovenstrafe”
Stadt: M n
Knotenpunkt: |Besthovenstralie / Blumenstrafe
Zeitabschnitt: | Prognose Nachmittagsspitze
Bearbeiter:
W= 100 |[fs] fi=| 1,100 [[-] T=| 10 |in
Ifd Bez. Qe 9= t I C X fa Nee Nis ] Nuss foy Lg Iy asv Bemerkungen
. [Kizin] | (Kiznl | fs) | 1s) | [Kh) | (1 | [1 | [Kiz) | (<iz] | (%] | (K2 | (9 | (m] | (5] | [
{1} {2} (3} {4} {51 {6} {7} {8) (s} oy | {1y | 02 | (18) | {14 | {15} | {16} {17}
Phase 1
1 K1 257 1937 51 51 1007 0,255] 0520| 0,195] 4,146 95 7,589 HHHHEN 14,0 A |Mischfahrstraifen
2 |KIL 33 2000f 51 51 1040 0,032 0520 0,018] 0,465 86 1,619] 1,000 10 11.8 A LArnllDumh?eizan
3 |K3 543 1915] 51 51 996| 0,545| 0,520] 0,745( 10,850 a5 16,421 AR 18,8 A |Mischfahrstreifen
4 |K3L 75 2000 51 51 1040] 0,072| 0,520] 0,043] 1,082 95 2,841 1,000 17 121 A ,.AITIIID(NI‘I!B!_Z_GL_
L]
5]
7
Phase 2
8 |K2 132| 1879] 35 36 676] 0,195] 0380] 0D137| 2661 95 5419 R 228| B |Mischiahrsireifen
9 |K2L 28| 2000) 35 35 720 0033] 0360 D022 0,527| 85 1,755| 1,000 11 20| B [LA mit Durchsetzen
10 |K4 32] 1865] 35 35 671] 0048| 0380 0028 06068] 895 1,924 faikititad 21.0] B |Mischfahrsireifen
11 |K4L 161 1979| 35 35 712] 0226| 03860 D165| 3,281| 85 6344 101 38 231 B |LA mit Durchsetzen
12
13
14
Phase 3
15
16
17
18
19
Phase 4
20
21
22
23
24
Phase 5
25
26
27
Phase 6
28
28
30
Knotenpunkt
Summe: 1261 6863
gew. Mittelwert: 0,343 18,3
Maximum: 0,545 | #| 231] B
Prognose

Nachmittagsspitze

HBS Leistungsfahigkeitsberechnung LSA Beethovenstrale / Blumenstrale Anhang 6b



Wohnen Beethovenstralle" in Mettmann - Verkehrsgutachten

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage

Bedingt vertrégliche Linksabbieger

Projekt.["Wohnen Bethovenstralie"

Stadt: [Mettmann

Knotenpunkt: |Beethovenstrafie / Blumenstrafie

Zeitabschnitt: [Prognose Nachmittagsspitze

Bearbeiter:
fin=| 1,100 | Nr. 1 2 3 4
Bezeichnung K1L K3L K2L K4l
Bemerkungen
Berechnungsfall 0 0 0 0
tu [s] {1 100 100 100 100
qw | [Kfzih] | {2}
Quewsius | [KfZIN] | {3}
Quen | [Kfz/h] | {4}
Qv | [Kfz/h] | {5}
Okt [Kfz/h] | {6} 33 75 28 161
LA SV [%] {7} 0,0 0.0 0,0 1,2
b [m] {8} 3,25 3,25 3,25 325
R [m] {9} 12,00 12,00 12,00 12,00
s [%] | {10} 0,0 0,0 0.0 0,0
Lia [m] | {11} 450 B0,0 50,0 450
tr [s] {12} 51 51 35 35
Diagonalgriin? | {13} nein nein nein nein
(+F [Kfz/h] | {14} 380 228 14 19
Qra | [Kf2/h] | {15} 163 29 18 113
av Xgagen ['] {1 S}
Ngagen [ {17} i) 1 1 1
 — [s] {18} 51 51 35 35
tz [s] {19} 0,0 0,0 0,0 0,0
Qe [Kfz/h] | {20} 33 78 28 161
fav [ {21} 1,000 1,000 1,000 1,011
fy [-] {22} 1,000 1,000 1,000 1,000
fi [ {23} 1,120 1,120 1,120 1,120
f, ] |{24}| 1,000 1,000 1,000 1,000
LA fy 1 |{25}| 1,120 1,120 1,120 1,120
fa [ |{26}| 1.000 1,000 1,000 1,000
ts [s] {27}| 2,016 2,016 2,016 2,038
Qs [Kfz/h] | {28} 1786 1786 1786 1767
— [s] | {29 51 51 35 35
tr.ce [s] {30} 0 0 0 0
Qgegen | [Kf2I) 1{'[:;311.}} 543 257 32 132
GV | My gogen | [KE2] {2322}} 7,391 3,498 0,578 2,383
- [s] ;;:3} 20,59 7.88 1.15 5,04
(o [Kfz/h] | {34} 929 929 643 636
L, [s] {{;;}} 30,41 43,02 33,85 29 96
Gy [Kiz/h] {{;:}1 672 946 1237 1098
Co [Kiz/h] {{337?"}} 191 380 391 307
Crw [Kfz/h] | {38} 270 480 300 267
Car | [Kfz/h] | {39} 0 0 0 0
Cia | [Kfzih] | {40} 461 860 643 575
X [1 | @1} o072 0,087 0,044 0,280
LA | qgsa | [Kizi] | (42} 886 1654 1786 1596
fa 1 |{43}| 0,258 0,482 0,360 0,325
Nae [Kfz] | {44}| 0,043 0,053 0,025 0,222
twe [s] {45} 28,0 14,0 208 250
twr [s] {46} 03 02 0,1 14
b [s] |@47)| 284 14,2 20,9 26,4
Qsv [-] {48} B A B B
Nus | [Kfz] | {49}| 0,736 1,180 0,531 3,543
S [%] | {50} 95 95 95 85
Nuss | [Kfz2] | (51} 2188 3,018 1,763 6,726
Lg m] | {52} 13 18 1 41

HBS Leistungsfahigkeitsberechnung LSA Beethovenstralte / Blumenstralte

y

lanke

y
;’&4 mbrosius

Prognose

Nachmittagsspitze

Anhang 6b



A

Jlanke
Wohnen Beethovenstral3e" in Mettmann - Verkehrsgutachten Au:imbroaius
Eingabewerte Einmiindung innerorts
Zufahrt A e e
o— 7 A-C /B
i — Zufahrt C Knotenpunkt: |Beethovenstrafie Zufahrt Wohnbaugebiet
Verkehrsdaten: Datum: | Prognose @ Planung
Uhrzeit: |Morgenspitze  Analyse
Zufahrt 8 Verkehrsregelung:  Zufahrt B: ® v " @i
46 -
Zielvorgaben: Mittlere Wartezeit t, = 45|s
Qualitatsstufe: D
Aufschliisselung nach Fahrzeugarten: @ liegt vor, mit Differenzierung des Schwerverkehrs
" liegt vor, ohne genaue Differenzierung des Schwerverkehrs
¢ liegt nicht vor, pauschalen Umrechnungsfaktor ansetzen (empfohlen 1,10)
Umrechnungsfaktor: 1,10
Geometrische Randbedingungen
Ver- Fahrstreifen Dreiecksinsel (RA) mit Fullganger Radfahrer
Zufahrt | kehrs- Anzahl eigener FS/ |Aufstellplatze | vorfahrtrechtl. Unterordn. Mittelinsel separat
strom Aufweitung n [Pkw-E] vorhanden FGU
@ 1 C 2
A A * [ M
3 [
4 [
B 6 i
446 I
|
c L = = [
8 o 1 ¢ 2
Verkehrsstarken und Verkehrszusammensetzung
Ver- Rad LV Lkw+Bus LkwK Fz Fg Pkw-E / Fz Pkw-E
Zufahrt | kehrs- Qradii Quv; OLkw-+Bus, OLkowki QFzi rgi frej Jpe,i
strom |Rad/h] [Pkw/h] [Lkwih] [Lkwk/h] [Fz/h] [Fg/h] [-] [Pkw-E/h]
2 355 11 366 === 1,015 372
A 3 3 3 - 1,000 3
F12 -
4 10 10 - 1,000 10
B 6 9 9 1,000 9
F34 - —
7 3 3 1,000 3
Cc 8 302 11 313 -— 1,018 319
F56 —
Hochrechnungsfaktor: 1,0000
PROGNOSE Morgenspitze
HBS-Berechnung Vorfahrt Beethovenstralie / Zufahrt Wohnbaugebiet Anhang 7a
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Wohnen Beethovenstralle" in Mettmann - Verkehrsgutachten
Beurteilung einer Einmiindung mit Vorfahrtsregelung innerorts
Zufahrt A 4-—-———8
i_____" S C Knotenpunkt: Beethovenstralle Zufahrt Wohnbaugebiet
Verkehrsdaten: Datum: Prognose Planung
Uhrzeit: Morgenspitze
Zufahnt B Verkehrsregelung:  Zufahrt B: v
46
Zielvorgaben: Mittlere Wartezeit t,, = 45 s
Knotenverkehrsstirke: 704 fz/h Qualitatsstufe: D
Aufschliisselung nach Fahrzeugarten: liegt vor, mit Differenzierung des Schwerverkehrs
Kapazitdten der Einzelstrome
Hauptstrome | Grundkap. | Abminderungs- | Kapazitdt | Auslastungs-| staufreier
Zufahrt | Strom Op,i G; faktor f; Cpg,i grad x; Zustand
(Rang) [Fz/h] [Pkw-E/h] [-] [Pkw-E/h] -] Po
A 2 (1) 1800 1,000 1800 0,206
3 (N 0 1600 1,000 1600 0,002
. 4 (3) 684 444 1,000 442 0,023
6 (2) 368 766 1,000 766 0,012 -
c 7 (2) 369 B45 1,000 845 0,004 0,996
8 (1) — 1800 1,000 1800 0,177 —
Qualitat der Einzel- und Mischstréme
Fahrzeuge Faktoren Kapazitat Kapazitat | Auslastungs-| Kapazitats- mittlere Qualitats-
Zufahrt | Strom AFzi fre,i Cee; C; grad x reserve R; | Wartezeit w stufe
[Fz/h] [-] [Pkw-E/h] [Fz/h] [l [Fz/h] [s] Qsv
A 2 366 1,015 1800 1773 0,206 1407 0,0 A
3 3 1,000 1600 1600 0,002 1597 0,0 A
B 4 10 1,000 442 442 0,023 432 8,3 A
6 9 1,000 766 766 0,012 757 48 A
c i 3 1,000 845 845 0,004 842 4.3 A
8 313 1,018 1800 1769 0,177 1456 0,0 A
A 2+3 369 1,015 1798 1772 0,208 1403 0,0 A
B 4+6 19 1,000 553 553 0,034 534 6,7 A
c 7+8 316 1,017 1800 1769 0,179 1453 25 A
erreichbare Qualitdtsstufe QSVez ges A

PROGNOSE Morgenspitze
HBS-Berechnung Vorfahrt Beethovenstrale / Zufahrt Wohnbaugebiet Anhang 7a
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Wohnen Beethovenstralie" in Mettmann - Verkehrsgutachten ._.@?d.mbrosius
Stauraumbemessung - Abbiegestrome
Fahrzeuge Faktoren Kapazitat
Zufahrt | Strom Gz feE,i G S Nsg Stauldnge
[Fz/h] [-] [Fz/h] [%] [Fz] [m]
A
B 446 19 1 553 95 0,11 6
c T 3 1 845 95 0,01 6
Qualitdt des Verkehrablaufs der FuBgéangerstrome
Hauptstrome | Summe der mittlere Summe der | Qualitats-
Zufahrt | Mittel- | Fufiganger- Up,i Hauptstrome | Wartezeit w | mittl. Warte- stufe
insel teilstrom [Fz/h] [Fz/h] [s] zeit [s] Qsv
F1 313 682 6.3
A nein F2 369 6.3 B
F23
F23 =
B nein i 0 19 0.1 0,1 A
F4 19
F45
F45
G nein F5 366 682 6.3 6.3 B
F6 316
erreichbare Qualititsstufe QSVgg g, B
Qualitat des Verkehrablaufs der separat gefiihrten
Radfahrerstrome
Hauptstréme mittlere Qualitats-
Zufahrt Strom Qi Wartezeit w stufe
[Fz/h] [s] Qsv
A R11 -
B R2
C R5 —
erreichbare Qualititsstufe QSVegrad ges ——-
PROGNOSE Morgenspitze
HBS-Berechnung Vorfahrt Beethovenstrate / Zufahrt Wohnbaugebiet Anhang 7a



Wohnen Beethovenstralle" in Mettmann - Verkehrsgutachten

___.;@zﬂlanhe

& Imbrosius

Eingabewerte Einmiindung innerorts

Zutahrt A 8
7 A-C /B
g_’ Zufahrt C Knotenpunkt: |[Beethovenstrae Zufahrt Wohnbaugebiet
Verkehrsdaten: Datum:|Prognose | @® Planung
Uhrzeit: |Nachmittagsspitze Analyse
Zufahrt 8 Verkehrsregelung:  Zufahrt B - V s TQ

46

Zielvorgaben:

Mittlere Wartezeit t, =

45 s

Qualitatsstufe;

D

Aufschliisselung nach Fahrzeugarten:

@ liegt vor, mit Differenzierung des Schwerverkehrs

" liegt vor, ohne genaue Differenzierung des Schwerverkehrs

" liegt nicht vor, pauschalen Umrechnungsfaktor ansetzen (empfohlen 1,10)

Umrechnungsfaktor: 1,10

Geometrische Randbedingungen
Ver- Fahrstreifen DrMnsel (RA) mit Fullgénger Radfahrer
Zufahrt | kehrs- Anzahl eigener FS/ |Aufstellplatze | vorfahrirechtl. Unterordn. Mittelinsel separat
strom Aufweitung n [Pkw-E] vorhanden FGU
A 2 ®1 2
3
4
B 6
446 |
7 l , .
Cc 2 G 1 2 | |
Verkehrsstarken und Verkehrszusammensetzung
Ver- Rad LV Lkw+Bus LkwK Fz Fg Pkw-E [ Fz Pkw-E
Zufahrt | kehrs- ARad,i Quvi QikwBus.i Ok Oz Qrgi foe ()
strom [Rad/h] [Pkwih] [Lkw/h] [LkwK/h] [Fz/h] [Fgih] 8] [Pkw-E/h]
2 402 12 414 >om 1,014 420
A 3 12 12 - 1,000 12
F12 - — —
4 9 9 1,000
B 5] 9 9 - 1,000
F34 - - —
7 11 11 - 1,000 1
c 8 274 7 281 1,012 285
F56 —
Hochrechnungsfaktor: 1,0000
PROGNOSE Nachmittagsspitze
HBS-Berechnung Vorfahrt Beethovenstrafe / Zufahrt Wohnbaugebiet Anhang 7b
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Beurteilung einer Einmiindung mit Vorfahrtsregelung innerorts

Zutahrt A

I ——

‘ Zufahrt C

T A

Knotenverkehrsstirke:

Zufahrt B

46

736 Fz/h

8
7

A-C

Knotenpunkt: Beethovenstralle

Verkehrsdaten:

Verkehrsregelung:

Zielvorgaben:

Datum: Prognose
Uhrzeit: Nachmittagsspitze

Zufahrt B:

Mittlere Wartezeit ty, =
Qualitatsstufe:

\4

/B

Zufahrt Wohnbaugebiet

Planung

45 s
D

Aufschliisselung nach Fahrzeugarten:

Kapazitédten der Einzelstrome

liegt vor, mit Differenzierung des Schwerverkehrs

Hauptstrome | Grundkap. | Abminderungs- | Kapazitdt | Auslastungs-| staufreier
Zufahrt | Strom Upi Gy faktor f; Cre,i grad x; Zustand
(Rang) [Fz/h] [Pkw-E/h] [ [Pkw-E/h] [ Po
" 2 (1) e 1800 1,000 1800 0,233
3 0 1600 1,000 1600 0,008
i 4 (3) 712 427 1,000 420 0,021 -
6 (2) 420 718 1,000 718 0,013
c 7 (2) 426 791 1,000 791 0,014 0,983
8 (1) - 1800 1,000 1800 0,158
Qualitat der Einzel- und Mischstréome
Fahrzeuge Faktoren Kapazitét Kapazitdt | Auslastungs-| Kapazitéts- mittlere Qualitats-
Zufahrt | Strom QFz fre; Cere, (65 grad x; reserve R, Wartezeit w stufe
[Fz/h] [ [Pkw-E/h] [Fz/h] [ [Fz/h] [s] Qsv
% 2 414 1,014 1800 1774 0,233 1360 0,0 A
3 12 1,000 1600 1600 0,008 1588 0,0 A
4 9 1,000 420 420 0,021 411 8.8 A
¢ 6 9 1,000 718 718 0,013 709 5,1 A
c 7 11 1,000 791 791 0,014 780 4.6 A
8 281 1,012 1800 1778 0,158 1497 0.0 A
A 2+3 426 1,014 1794 1769 0.241 1343 0.0 A
B 4+6 18 1,000 530 530 0,034 512 7.0 A
Cc 7+8 292 1,012 1800 1779 0,164 1487 2.4 A
erreichbare Qualitdtsstufe QSVez ge, A

PROGNOSE Nachmittagsspitze

HBS-Berechnung Vorfahrt Beethovenstralle / Zufahrt Wohnbaugebiet
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Wohnen Beethovenstralle" in Mettmann - Verkehrsgutachten

Stauraumbemessung - Abbiegestrome
Fahrzeuge Faktoren Kapazitat
Zufahrt | Strom Qrzi fres C, S Ng Staulange
[Fz/h] [-] [Fz/h] (%] [Fz] [m]
A
B 4+6 18 1 530 95 0,11 6
c 7 11 1 781 95 0,04 6
Qualitdt des Verkehrablaufs der FuBgangerstrome
Hauptstrtime Summe der mittlere Summe der | Qualitats-
Zufahrt | Mittel- | Fulganger- Op,i Hauptstrome | Wartezeit w | mittl. Warte- stufe
insel teilstrom [Fz/h] [Fz/h) [s] zeit [s] Qsy
F1 281 07 6.7
A nein F2 426 6,7 B
F23 - —
F23
B nein 2 g 18 0.1 0.1 A
F4 18
F45 —
F45 o R
C nein F5 414 206 66 6,6 B
F6 292
erreichbare Qualititsstufe QSVeg ¢, B
Qualitdt des Verkehrablaufs der separat gefiihrten
Radfahrerstrome
Hauptstrome mittlere Qualitats-
Zufahrt Strom Qp,i Wartezeit w stufe
[Fz/h] [s] Qsv
A R11
B R2 -
c R5 ===
erreichbare Qualititsstufe QSVeggag ges -

PROGNOSE Nachmittagsspitze
HBS-Berechnung Vorfahrt Beethovenstrafie / Zufahrt Wohnbaugebiet Anhang 7b



	Titel-Mettmann
	Bericht-Mettmann-200324
	Anhang-1-Zähldaten
	Anhang-2-Kfz-Frequenzen-BBW
	Anhang-3-Nutzungsvorgaben
	Anhang-4-LSA-Unterlagen
	Anhang-5-7-HBS



